IM 


Poſen 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— 21 
mit Zuſtellgeld in Poznan 4.40 21, 


Poſ ich 4.40 21. vierteljährlich 13.10 21 1 
Lange u Lee une e in Deutschland monatlich 2.50 Amt 


“ur 


Heute 10 Seiten 


Bezuaspreis: 


Danzig und Ausland monatlich 6 21. 


durch Ausland Zeuungshandel G. m. b. H., Köln, Stolkgaſſe 25/31. 
Betriebsſtörung oder Arbetisniederlegung beſte 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
des Poſener Tageblattes, Poznan, 
u richten. 


Aleja Marſzalka Pitſudſkiego 26, 


Telegramm anſchrift: Tageblatt, 
200 283. (Konto- Inh.: Concordia Spy Ake.) 


2 tein Anſpruch auf Nachlieferung der 


8 


Poznanska Gazeta Codzienna 


in der Provinz 4.30 21. 
Unter Streifband in Polen 


Bei höherer Gewalt 
ujchriften find an die Schriftleitung 


Poznan. Poſcheckkonto: Poznan 
: Fernſprecher 6105, 6275 


Anzeigenpreis: 


Marſzalka Pilſudſtiego 25. — 
Auslandes. 


Die BA mm breite Millimeterzeile 15 gr, Textteil⸗ 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. 
riger Satz 50% Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. D 
ſchriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — 
zu Chiffrebriefen (Photographien. Zeugniſſe uſw.) keine Haftung. — ü 
Anzeigenaufträge: Poſener Tageblatt, Anzeigen⸗Abteilung, Poznan 3, Aleja 
oſtſcheckkonto Nr. 200283, Concordia Sp. Ake. 
Poznan. — Anzeigenannahme auch durch alle Anzeigen⸗Vermittlungen des In⸗ und 
— Gerichts- und Erfüllungsort Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


Sinzelpreis 20 gr 


er Tageblatt 


Milli- 
Platzvorſchrift und ſchwie ⸗ 
Abbeſtellung von Anzeigen 


1 n 
asc. far 


78. Jahrgang 


Kommuniſten revoltierten 


gegen „Verkeidigungsrat“ 


50 „Offiziere“ an die Wand geſtellt — Tauſende Tote und Verletzte in Madrid 


Bilbao, 8. März. In Madrid haben ſich 
mehrere rote Abteilungen gegen den roten 


ſogenannten „Verteidigungsrat“ erhoben. 
Es haben ſich ſchwere Straßengefechte ab⸗ 
geſpielt. 


Wie weiter aus Madrid bekannt wird, er⸗ 
hielten die kommuniſtiſchen Abteilungen, die 


IRID 


deren 
0 200 en (Franzos.) 


Das rote Neſtgebiet 
Die gepunktete Fläche zeigt das ſpaniſche Ce⸗ 
biet, in dem die Roten noch herrſchen und ſich 
um die Vormacht ſtreiten. 


— 
* 
— 
* 


ſich gegen den neugebildeten roten „Verteidi⸗ 
gungsrat“ aufgelehnt hatten, Zuzug von ſeiten 
der Milizen und der ehemaligen Inter⸗ 
nationalen Brigaden Liſter und Campe⸗ 
ſin o. Der Kampf der Kommuniſten gegen den 
„Verteidigungsrat“ dauert in mehreren Teilen 
Sowjetſpaniens mit verſtärkter Heftigkeit an. 
Beſonders blutige Ereigniſſe gab es in Madrid, 
Guadalajara, Albacete und Cuena, in welchen 
Städten es den Kommuniſten gelungen war, 
einen Teil der Waffenlager zu erbeuten. 

Die Abteilungen des roten „Verteidigungs⸗ 
rates“ konnten in Madrid mehrere kommuniſti⸗ 
Ihe Brigaden gejangennehmen. 

Fünfzig „Offiziere“ dieſer Brigaden wur: 
den an die Wand geſtellt und erſchoſſen. 
Die Kommuniſten brachten jedoch ihrerſeits 
den Abteilungen des „Verteidigungs rates“ 
außerordentlich ſchwere Verluſte bei, die auf 
mehrere tauſend Mann geſchätzt werden. 


Die Kranlenhäuſer Madrids find von Verwun⸗ 
beien überfüllt. Die Stadt ijt vom übrigen 
Sowjetſpanien abgeſchnitten und kann nur 
durch den Rundfunk die Verbindung aufrecht⸗ 
erhalten. 

Der ſogenannte „Verteidigungsrat“ iſt in 
Permanenter Sitzung verſammelt. Er erläßt' 
te „ſtrengſten Verordnungen“ gegen 
te Kommuniſten und fordert die Bevölkerung 
auf, aktiv an der Niederwerfung der kommu⸗ 
niſtiſchen Auflehnung mitzukämpfen, da die 
ommuniſten nach der Alleinherrſchaft ſtrebten. 
Aus den Arſenalen wurden Waffen an die Be⸗ 
völterung verteilt. 

Der rote „General“ Miaja hielt eine Nund- 
junlanſprache, in der er mit den ſchärſſten Wor⸗ 
ten die Kommuniſten angriff, deren Widerſtand 
gegen den roten „Verteidigungsrat“ verbreche⸗ 
riſch ſei, da er nur neues Proletarierblut ver⸗ 

e 


ee 


gieß 


Der nationalſpaniſche Sender Burgos kenn⸗ 
geichnet die Angehörigen des neugegründeten 


Madrider roten „Verteidigungsrates“ mit 
ſchonungsloſer Offenheit. 
Er ſtellte feſt, daß ſeine Mitglieder keines⸗ 
wegs beſſer als die übrigen roten Ver⸗ 
brecher ſind. 
So ſei Beſteiro ſtellvertretender Leiter der 
erſten „Republikaniſchen Regierung“ geweſen. 
und er habe bei Ausbruch des Krieges dicht 
hinter dem berüchtigten Largo Caballero 
geſtanden. In Miaja ſtelle ſich der Schöpfer 
jenes verbrecheriſchen Planes der Verteidigung 
der offenen Stadt Madrid vor. 

Nachdem der Sender Madrid um 20 Uhr am 
Dienstag ſeine Sendungen unterbrochen hatte 
wurden dieſe um 24 Uhr mit einer Erklärung 


der Syndikaliſtiſchen Partei wieder 
aufgenommen. 
Danach wurde zugegeben, daß für die 


Roten der Krieg verloren iſt und daß der 

iinnloje Widerſtand, wie er von Negrin auf 

Befehl Moskaus angeordnet ſei, nicht fort⸗ 

geicht werden dürfe. ; 

In Madrid ſoll die Ruhe wieder einiger- 
maßen eingekehrt fein. Der „Verteidigungsrat“ 
dürfte Herr der Lage geblieben ſein. 


2 EN 
Nur bedingungslos! 

Wie aus Madrid verlautet, hat „Oberſt“ 
Caſado ſich in voller Uebereinſtimmung mit 
„General“ Miaja im Lauſe der letzten Nacht 
in die nationalſpaniſchen Linien begeben, um 
zu verſuchen, eine Unterredung mit General 
Franco zu erreichen. 

Der nationalſpaniſche Rundfuntſender von 
Oviedo veröffentlichte am Dienstag abend eine 


Verlautbarung. in der es heißt, daß das na⸗ 
tionale Spanien nicht die Abſicht habe, mit 
ſolchen Leuten zu verhandeln, die nicht die 
Eigenſchaft ſpaniſcher Vertreter hätten. Der 
annehmbare Friede ſei ausſchließlich der ohne 
Bedingungen. Die Beſetzung von Madrid 
werde ſich auf die gleiche Weiſe vollziehen wie 
. Barcelonas, nämlich durch Waffen: 
gewalt. 


Negrin ſollte vor ein 
Standgericht 


„Ueber die Flucht des rotſpaniſchen Ober⸗ 
häuptlings Negrin und ſeines „Außen⸗ 
miniſters“ del Vayo nach Paris werden jetzt 
Einzelheiten bekannt. Ein Inſaſſe der vier 
Flugzeuge. die in Toulouſe zwiſchengelandet 
ind, erklärte, daß ſofort nach dem Bekannt⸗ 
werden der Machtübernahme durch den ſoge⸗ 
nannten „nationalen Verteidigungsausſchuß“ in 


Madrid ſämtliche republikaniſchen Flughäfen 
Anweiſung erhalten hätten, kein „Flugzeug 
ſtarten zu laſſen, ohne beſondere Erlaubnis 


dieſes Ausſchuſſes. In der allgemeinen Uns 
ordnung und Verwirrung ſei es Negrin und del 
PVayo aber dennoch gelungen, ſich aus dem 
Staube zu machen. 5 

Die Flugzeugführer und ebenſo die Beſatzung 
hätten erſt bei der Landung in Toulouſe er⸗ 
fahren, was überhaupt im roten Spanien vor 
ſich gegangen ſei. Es ſei beabſichtigt geweſen, 
Negrin und Genoſſen zu verhaften und ſie vor 
ein Standgericht zu ſtellen. Ein fünfter Appa⸗ 
rat der ebenfalls von Albacete aus ſtarten 
wollte, ſei im letzten Augenblick daran gehindert 
1 8 Die Inſaſſen habe man gefangen 
gelekt. 


Die polniſche Preſſe triumphiert 


Warſchauer Echo der Regierungsänderung in der Karpatho⸗Akraine 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Nachricht von der Netzung des karpatho⸗ 
ukrainiſchen Miniſters Revay wird von der 
polniſchen Preſſe in ſtarker Aufmachung wieder⸗ 
gegeben. „Kurier Warſzawſki“ ſtellt feit, daß 
einer der größten Feinde Polens und Anhänger 
der großukrainiſchen Idee beſeitigt worden ſei. 

Nach dem „Goniee“ liegt bereits eine Aus⸗ 
wirkung der polniſch⸗rumäniſchen Geſpräche vor. 
Die Prager Regierung Habe fi entſchloſſen, 
energiſche Maßnahmen in der Karpatho-Ufraine 
zu ergreifen, Die Beſeitigung von Revay ſei 
ein Vorbeugungsmittel wegen der Beſtrebungen 
zur Schaffung einer gemeinſamen Grenze. Das 
Verhalten der Prager Regierung zeige, wie ſehr 
die Rolle Polens in Mitteleuropa gewachſen ſei. 
Die Völker, die in dem Raume von der Oſtſee 
bis hinter die Karpathen wohnten, überzeugten 
ſich langſam davon, daß Polen ein Element der 
Kriſtalliſierung und der Stabilifierung der Ber: 
hältniſſe in dieſem Teile Europas ſei. 


Prchala beſchwichtigt 

Der neuernannte Innenminiſter, General 
Prchala, erklärte Preſſervertretern gegenüber, 
daß die Politik der karpatho⸗-ukrainiſchen Regie⸗ 
rung auch nach ſeiner Ernennung ohne Aen⸗ 
derung fortgeſetzt werde. Von einer Auf⸗ 
löſung des jetzigen Landtages, dem die Bevölke⸗ 
rung bei den Landtagswahlen am 12. Februar 
ſo einmütig ihr Vertrauen gegeben habe, könne 
keine Rede ſein. Der ukrainiſche Wehrver⸗ 
band, der die eigentliche Erziehungsſchule der 
karpatho⸗ukrainiſchen Jugend darſtelle, bleibe 
beſtehen. 

Ausgehend von dem Grundſatz, daß das Recht 
zur Geſtaltung der inneren Verhältniſſe den 
bodenſtändigen Volkselementen vorbehalten ſein 


müſſe, lehnte General Prchala eine Beteiligung 
von Tſchechen an der Politik des Landes ab. 


Slowaken fordern eigene Armee 
In dem Verhandlungsprogramm, das die Slo⸗ 
waken ſchon ſeit einigen Wochen mit den Tſche⸗ 
chen zu erledigen verſuchen, iſt auch die Schaf⸗ 
fung einer eigenen ſlowakiſchen Armee vorge⸗ 
ſehen. Die Prager Zentralregierung hat ſich 
bisher nur dazu bereit erklärt, daß in den Armee⸗ 
teilen, die in der Slowakei ftationtert find, aus- 
ſchließlich nur Slowaken zum Dienſt verwendet 
werden, und daß in der Slowakei die Dienit- 
und Kommandoſprache nur flowakiſch wird. 


Kein Nachgeben gegenüber Prag 

Die ſlowakiſche Regierung ſetzte Dienstag vor⸗ 
mittag die Beratungen über die Klärung des 
ſlowakiſch⸗tſchechiſchen Verhältniſſes fort. Wie 
man in politiſchen Kreiſen erfährt, iſt beſchloſſen 
worden, den Prager Forderungen nicht nach⸗ 
zugeben. Staatsminiſter Sidor ſei beauftragt 
worden, in Prag den Standpunkt der ſlowakiſchen 
Regierung zu vertreten. 


Neues britiſches Bolſchafts⸗ 
gebäude in Warſchau 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der engliſche Miniſter für öffentliche Arbeiten 
benachrichtigte das Unterhaus darüber, wie 
»BAT“ meldet, daß er das Parlament um die 
Ermächtigung zum Kauf eines Platzes in War⸗ 
ſchau erſuchen werde, der zur Erbauung eines 
neuen Botjhaftergebäudes dienen 
ſoll. Die britiſche Botſchaft ift gegenwärtig in 
einem kleinen alten Gebäude auf dem „Nowy 
swiat“ untergebracht. 
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Die Warſchauer Antwort 
auf die Danziger Note 


Der „IK“ gibt eine Meldung des Deutſchen 
Nachrichtenbüros wieder, in der es heißt: Der 
Danziger Senat teilt mit, daß der polniſche 
diplomatiſche Vertreter, Miniſter Chodacki, 
dem Senatspräſidenten Greifer auf die Note 
des Danziger Senats an die polniſche Regierung 
mündlich und durch einen Brief der polniſchen 
Regierung Informationen erteilt habe, wonach 
die Warſchauer Regierung deutlich und entſchie 
den von der beleidigenden Entſchließung der 
polniſchen Studenten des Danziger Polytech⸗ 
nikums abrückt. Die Danziger Regierung jehe 
in dieſem Verhalten eine zufriedenſtellende 
Liquidierung der Verhandlungen, die ſich im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Entſchließung ergeben 
hatten. 

In Danziger Kreiſen bemerke man dazu, daß 
die polniſche Regierung durch ihr Abrücken vor 
der Studentenentſchließung die Ueberzeugung 
ausgedrückt habe, daß die Verhandlungen auf 
Grund der Auseinanderſetzungen nicht von einer 
Art waren, die dazu Anlaß geben könnte, als 
bemerkenswerte Verſtimmung im Danzig⸗polni⸗ 
ſchen Verhältnis beurteilt zu werden. 


„Kurier Warſzawſki“ und die 
Volksgruppenbeſprechungen 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Ueber die deutſch⸗polniſchen Ge- 
ſpräche in Berlin ſchweigen die maß 
geblichen polniſchen Blätter ſich nach wie vor 
aus, Nur der „Kurier Warſzawſki“ berichtet 
— angeblich aus „gut unterrichteter deutſcher 
Quelle“ —, daß die polniſchen Vertreter ſich mit 
der Annahme der deutſchen Theſen nicht eim 
verſtanden erklärten. Die Forderungen Deutſch 
lands und Polens deckten ſich nicht in den 
grundſätzlichen Punkten. Die deutſchen Stellen 
hielten das Ergebnis der Geſpräche für beſchei⸗ 
den und erklärten das mit außergewöhnlichen 
Schwierigkeiten, die ſich auf dem Wege der Er- 
ledigung des Problems der Minderheiten er 
geben hätten. Die gegenwärtige Enttäuſchung 
e über den Verlauf der Geſpräche, 
o ſagt „Kurier Warſzawſki“ weiter, ſei eine 
Konſequenz des durch Deutſchland eingenom⸗ 
menen Standpunktes, nur eine Verbeſſerung der 
Lage der Deutſchen in Polen zu fordern, ohne 
die Abſicht, die gerechten Forderungen der Polen 
in Deutſchland zu erledigen. In Kreiſen aus⸗ 
ländiſcher Beobachter, ſo meint „Kurier War⸗ 
ſzawſti“, werde die Erklärung Deutſchlands, das 
Problem der Deutſchen in Polen ſei eines der 
grundſätzlichen Elemente der deutſch⸗ polniſchen 
Verſtändigung, in der Richtung kommentiert, 
daß Deutſchland ſich gegenwärtig im Stadium 
der „Sudetiſierung“ (2) ſeiner Minder⸗ 
heiten im Auslande befindet. Für dieſe Auf⸗ 
faſſung ſei bezeichnend, daß in Berlin von 
1,2 Millionen Deutſchen in Polen geſprochen 
werde, die gegenwärtig die größte Volksgruppe 
außerhalb der Reichsgrenzen bilden. 

Zu dieſem „Kurier Warſzawſti“⸗Bericht iſt zu 
ſagen, daß von einer Annahme oder Nicht⸗ 
annahme deutſcher oder polniſcher Vorſchläge 
noch gar keine Rede ſein kann, da bei den Be⸗ 
ſprechungen beide Teile zunächſt einmal ihre 
Forderungen vorgebracht haben, die nunmehr 
beiden Regierungen bekanntgegeben würden. 
Erſt in einem neuen Stadium der Verhandlun⸗ 
gen kann man zu Vereinbarungen ge 
langen. Der ganze Bericht des „Kurier War⸗ 
hamfti“ iſt darauf abgeſtellt, die Behandlung 
der Frage des Deutſchtums in Polen als ein⸗ 
unerhört „gefährliche“ hinzuſtellen, wie der 
Hinweis auf die „Sudetiſierung“ zeigt! 


Jüdiſcher Lehrerverband 
in Wilna verboten 


Wegen kommunistischer Betätigung 
Warſchau, 8. März. In Wilna wurde dei. 
Verband jüdiſcher Lehrer wegen ſtaatsfeind⸗ 
licher Vi Betäti- 
gung verboten. em Verband gehörten all 
jüdiſchen Lehrer der Wojewodſchaft Wilna = 
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An den Cranger! 


Poſener O3N-Journaliſt 
auf falſchem Gleis 


Der „Nowy Kurier“, das Poſener Organ der 
DIN-Gruppe, die ſich neulich im Stadtparla⸗ 
ment mit einer deutſchfeindlichen Interpellation 
wegen der „übermäßigen“ Verbreitung deut⸗ 
ſcher Zeitungen und Zeitſchriften hervorgetan hat, 
bringt zum Feldzug für die „Deutſche Kinder: 
hilfe“ eine längere Betrachtung, die eine Ent⸗ 
gegnung erfordert. Um ſeine zum Teil recht 
hämiſchen Bemerkungen zu illuſtrieren, hat der 
Verſaſſer ji die Mühe gemacht, eines der von 
uns gebrachten Propagandabilder, das einen 
ins Ferienglück ziehenden Jungen darſtellt, zu 
reproduzieren. Der Verfaſſer ſtößt ſich da zunächſt 
an der Kleidung des Knaben, in der er etwas 
von der Hitlerjugend erblickt, um die 
genze „Gefährlichkeit“ des Unternehmens zu 
unterſtreichen. In Wirklichkeit handelt es ſich, 
was zur „Beruhigung“ geſagt ſei, um die üb⸗ 
liche Jungenkleidung mit kurzen Hoſen, die 
von einem Träger gehalten werden. In hell⸗ 
ſeheriſcher Erleuchtung hat der Verfaſſer ferner 
feſtgeſtellt, daß der Koffer, den der Knabe trägt, 
im Augenblick leer ſei, ſich aber bei der Rück⸗ 
fahrt ins Deutſche Reich (?) füllen 
werde mit Butter, Eiern und Wurſt, vielleicht 
auch gar mit Kornkaffee, woran letztens in 
Deutſchland Mangel beſtehe. Die üppige 
Phantaſie des Verſaſſers dürfte nun — nicht zu 
unſerem Leidweſen — einen gehörigen Stoß 
bekommen, wenn wir die Mitteilung machen. 
daß es ſich gar nicht um einen „Brandenburger“ 
Knaben handelt, ſondern um einen Jungen aus 
der deutſchen Volksgruppe in Polen, 
die ſeit Jahren eine wohlorganiſierte „Kinder⸗ 
hilfe“ innerhalb Polens durchführt. 

Aber hören wir, was für intereſſante Feſt⸗ 
ſtellungen der auf ein falſches Gleis geratene 
Journaliſt weiter macht. Er ſagt z. B., daß die 
aus Deutſchland nach Polen kommenden Kinder 
ſich vor der in Deutſchland wütenden Rachitis 
retten wollten. Letzten Endes wolle man auch 
den Kindern die Butter, die Milch und die Eier 
gönnen. Im Namen der Menſchlichkeit werde 
Polen ebenſo die zur Linderung der Hunger⸗ 
blockade (unter der Millionen deutſcher Fami⸗ 
lien zu leiden hätten!!) dienende Ausfuhr von 
Lebensmitteln ertragen können, die in ſyſte⸗ 
matiſcher Weiſe direkt und mit Hilfe von Poſt⸗ 
ſendungen geſchehe — was bekanntlich ein um⸗ 
ſtändliches Verfahren iſt. Aber das Kontingent 
an Menſchlichkeit in den deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen ſei dauernd einſeitig. Die Kinder 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland litten 
an einer Rachitis, die weit vernichtender ſei, 
nämlich an Mangel an geiſtiger Nahrung für 
ihre nationale Exiſtenz. Es fehle nicht nur an 
Butter und Eiern, ſondern auch an polniſchen 
Leſe⸗, Geſang⸗ und Gebetbüchern, an polniſchen 
Zeitungen, Lehrern und Geiſtlichen. Hier er⸗ 
öffneten ſich neue Gebiete für die Kompenſation 
in den deutſch⸗polniſchen Beziehungen. Die 
Sonne des großpolniſchen Landes, die von den 
deutſchen Kindern aus dem Reich hier verzehr⸗ 
ten Eier⸗ und Buttermengen müßten auf dem 
Kompenſationswege einen Ausgleich für das 
Unrecht bringen, das den polniſchen Kindern in 
Deutſchland zugefügt werde. / 

Abgeſehen davon, daß der Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels, wie ſchon geſagt, auf ein falſches Gleis 
geraten iſt, hat er einen merkwürdigen Kompen⸗ 
ſationsvorſchlag konſtruiert, um an ihm die 
Lage des polniſchen Schulweſens in en, 
als möglichſt ſchlecht hinzuſtellen. Er iſt mi 
ſeinem Vorſchlag ziemlich unvorſichtig geweſen, 
denn er hat vergeſſen, daß wir den Spieß ums 
drehen könnten 
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Den Hof verloren 
Wieder ein deutſcher HAnſiedler obdachlos 


Die Bromberger „Rundſchau“ meldet: Der 
Anſiedler Franz Utecht aus Seehof (Bku⸗ 
gowiec), Kreis Wirſitz, erwarb am 15. 11. 1911 
von der Königl. Preußiſchen Anſiedlungskom⸗ 
miſſton die Rentenanſiedlung Bkugowiec Bd. 3, 
Blatt 28 in einer Größe von etwa 14 Hektar. 
In Abteilung 2 des Grundbuches war zugunſten 
des Preußiſchen Staates ein Wiederkaufsrecht 
eingetragen, das auf Grund des Verſailler 
Vertrages und des deutſch-polniſchen Liquida⸗ 
tionsabkommens auf den Polniſchen Staat 
übergegangen war. Im Jahre 1922 übergab 
Franz Utecht die Anſiedlung ſeinem Sohn Willi 
Utecht im Wege eines Ueberlaſſungsvertrages. 
Das Bezirkslandamt in Poſen machte mit 
Schreiben vom 20. 10. 1934 von dem Wieder⸗ 
kaufsrecht Gebrauch und forderte Willi Utecht 
zur Herausgabe des Grundſtücks auf. Willi 
Utecht gab das Grundſtück jedoch nicht freiwillig 
heraus, ſondern ließ es auf eine Klage von 
ſeiten des Bezirkslandamtes ankommen. 

Die Klage wurde eingeleitet und lautete auf 
Herausgabe des Grundſtücks. Utecht wehrte ſich 
mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen 
den Herausgabeanſpruch und verlangte für den 
Fall der Herausgabe eine Entſchädigung von 
19 275 Zloty, eine Summe, die dem Werte des 
Grundſtücks ſeinerzeit entſprach. In der letzten 
Phaſe des Prozeſſes wies Utecht vor allem dar: 
auf hin, daß das deutſch-polniſche Liquidations⸗ 
abkommen von 1929 das Erbrecht der An- 
ſiedler geſichert habe. Der Prozeß wurde 
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Beck auch nach Paris? 


Herzliche britiſche Aeußerungen an die Adreſſe Polens 


Warſchau, 8. März. In engliſchen politiſchen 
Kreiſen erweckt der von Chamberlain im 
Unterhaus angekündigte Beſuch Becks, wie „Ga⸗ 
zeta Polſta“ meldet, lebhaftes Intereſſe. Es 
werde erwartet, daß er zu einer Verengung der 
polniſch⸗engliſchen Zuſammenarbeit ſowohl auf 
wirtſchaftlichem wie auf politiſchem 
Gebiete beitragen werde. Die engliſche öffent: 
liche Meinung verfolge in den letzten Monaten 
mit größter Aufmerkſamkeit die polniſche 
Außenpolitik und gebe ſich Rechenſchaft über die 
wichtige Rolle, die Polen als Faktor des euro⸗ 
päiſchen Friedens ſpiele. Die ernſthafte eng⸗ 
liſche Preſſe veröffentlicht umfangreiche Artikel 
über die Beſuche der Miniſter Ciano und 


Gafencu in Warſchau, und drückt die Mei⸗ 
nung aus, daß Polen dank ſeiner ſtandhaften 
und konſequenten Politik unabhängig von frem⸗ 
den Einflüſſen zu einem der „Pfeiler des 
europäiſchen Gleichgewichts“ werde 
und andere Staaten zwiſchen Oſtſee und Schwar⸗ 
zem Meer hinzuziehe. Schließlich erwähnt 
„Gazeta Polſka“ noch, daß in den Kommentaren 
zum Gafencu⸗Beſuch die engliſche Preſſe u. a. 
feſtſtelle, daß Rumänien nichts gegen eine ge⸗ 
meinſame polniſch⸗ungariſche Grenze habe. 

Nach Meldungen aus Paris iſt damit zu 
rechnen, daß Miniſter Beck die Londonreiſe dazu 
benutzt, um auch einen Abſtecher nach der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt zu machen. 


Ukrainiſche Konſolidierung 


Bor der Bildung eines Nationalrates aller Gruppierungen 


(DrahtberichtunseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 8. März. Unter den ufrainijchen 
politiſchen Organiſationen ijt, wie die polniſche 
Preſſe meldet, eine gewiſſe Konſolidierungsaktion 
zu beobachten. Es finden Geſpräche ſtatt, um 
eine gemeinſame politiſche Vertretung der 
ukrainiſchen Organiſationen ins Leben zu rufen. 
Es ſoll ein Ulrainifher Nationalrat 
geſchaffen werden, in dem Undo, Frontiſten und 
kirchliche Gruppen vereinigt ſind. 


Die Staroſtei in Lemberg verſagte die Geneh⸗ 
migung zu einer ethnographiſchen Ausſtellung 
über das Lemken⸗Gebiet, die in dieſen Tagen 
eröffnet werden ſollte. 


Mit großer Freude berichtet die polniſche 
Preſſe darüber, daß die ukrainiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften, die im Verbande „Hurt“ in Wolhynien 
vereinigt ſind, und 22000 Mitglieder umfaſſen, 
in dem polniſchen Genoſſenſchaftsverband Spolem 
aufgegangen ſind. 


Inſpekkionsreiſe des Miniſterpräſidenten 


Slawoj⸗Sltadkowſti in den ſüdöſtlichen Wojewodichaiten 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
8 Korrespondenten 


Warſchau, 8. März. Am 5. und 6. März hat 
Miniſterpräſident Sıawoj-Stladfomfti, 
wie „BAT“ berichtet, eine Inſpektionsreiſe in 
den drei ſüdöſtlichen Wojewodſchaften 
durchgeführt. Am erſten Tage hatte der Mini⸗ 
ſterpräſident im Lemberger Wojewod⸗ 
ſchaftsamt eine Konferenz mit dem Wojewoden 
Bilyt, danach begab er ſich zu einer Schwa⸗ 
dron der Reſervepolizei und ließ einen Probe⸗ 
alarm veranſtalten. Für die Genauigkeit und 
Schnelligkeit bei der Ausübung drückte der 
Miniſterpräſident den Polizeiſoldaten ſeine An⸗ 
erkennung aus. Nach der Inſpizierung anderer 
Abteilungen der Polizei begab der Miniſter⸗ 
präſident ſich in Begleitung des Lemberger 
Wojewoden mit dem Auto nach Stryj, wo ihn 
der Wojewode von Stanislau, Jarecki, er 
wartete. In Stryj hatte der Miniſterpräſident 
eine Konferenz mit dem Staroſten, der ihn 
über den Zuſtand und die Bedürfniſſe des Krei⸗ 
ſes unterrichtete. Danach begab er ſich zu einer 
Rundfahrt durch die Kreiſe Stryj und Dolin, 
wo er eine Inſpektion, beſonders der Plätze des 
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KOp an der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze, durch⸗ 
führte. Auch bei den KOP⸗Poſten ſtellte der 
Miniſterpräſident muſterhafte Ordnung und 
gute ſoldatiſche Haltung feſt. Am zweiten Tage 
ſeiner Inſpektion hielt der Miniſterpräſident 
im Woßjewodſchaftsamt in Stanislau eine Be⸗ 
ſprechung mit den drei Wojewoden von Lem⸗ 
berg, Stanislau und Tarnopol ab und erteilte 
ihnen eine Reihe von Anordnungen in aktuellen 
Angelegenheiten. 


Danach fuhr der Miniſterpräſident nach 
Brzezany, wo er eine Konferenz mit dem ört⸗ 
lichen Staroſten hatte und eine Inſpektion von 
Polizeipoſten durchführte. Im Zufammenhang 
mit der Ermordung des Kommandanten eines 
Polizeipoſtens namens Kogaczewſki ordnete der 
Miniſterpräſident an, daß die Familie des Er⸗ 
en eine vorläufige Hilfe von 500 Zloty 
erhält. 


Anſchließend begab der Miniſterpräſident ſich 
nach Tarnopol, wo er ebenfalls im Wofewod⸗ 
ſchaftsamt Beſprechungen abhielt, um nach einer 
Inſpettion der örtlichen KOp nach Warſchau 
zurückzukehren. 


Der Staatspräſident 
nach London? 


London, 8. März. Wie der „Star“ berichtet, 
werde der Staatspräſident Moscicki im Laufe 
des Sommers London einen privaten Beſuch 
abſtatten. 


Wechſel im Rohſtoffbüro 
des Handelsminiſteriums 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Direktor des Rohſtoffbüros im Handels⸗ 
miniſterium, Marian Kandel, iſt zurück⸗ 
getreten. Nachfolger ſoll Oberſt Krauſe aus 
dem Kriegsminiſterium werden. 


Militärrevolte im Srak? 


Bagdad, 8. März. Die Preſſe veröffentlicht 
am Dienstag überraſchenderweiſe zwei königliche 
Erlaſſe, durch die der Ausnahmezuſtand über 
das Militärlager und den Bezirt 
Arraſchid verhängt wird. Eine offizielle 
Bekanntmachung ſpricht im Zuſammenhang hier⸗ 
mit von „eigennützigen, unruheſtiftenden Per⸗ 
ſonen“ und verſichert, daß zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit „ſtrenge Maßnah⸗ 
men gegen die Hochverräter“ eingeleitet ſeien. 
Weiter hielt König Ghazi eine Anſprache im 
Rundfunk, in der er der Armee jegliche Ein⸗ 
miſchung in die Politik auf das ſtrengſte ver⸗ 
boten hat. 
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jedoch nicht niedergeſchlagen, ſondern mit Unter: 
brechungen ſchließlich vor dem Appellations⸗ 
gericht in Poſen nach 14tägiger Dauer mit 
einem Urteil vom 3. November 1938 abge⸗ 
ſchloſſen. Das Urteil lautete gegen Uteht auf 
Herausgabe des Grundſtücks mit ſämt⸗ 
lichem Inventar gegen Zahlung eines Wieder⸗ 
kaufspreiſes von 453,35 Zkoty. 


Am Sonnabend, dem 4. März 1939, vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, erſchienen plötzlich zwei 
Autos vor dem Grundſtück des Bauern Utecht. 
Dem Auto entſtiegen der Gerichts vollzieher, 
zwei Gerichtsſekretäre, der Landkommiſſar und 
Sekretär des Kreisgerichts Wirſitz, zwei Herren 
der Wojewodſchaft aus Poſen und ein Sach⸗ 
verſtändiger des Landgerichts in Bromberg. 
Dieſe Herren teilten Utecht mit, daß fie den 
Auftrag hätten, das Urteil vom 3. November 
1938 zu vollſtrecken und gleichzeitig dem Nach⸗ 
folger das Grundſtück zu übergeben. Der Ge⸗ 
richtsvollzieher verlangte die Räumung eines 
Zimmers für den Nachfolger und ſetzte den 
endgültigen Räumungstermin auf den 7. März, 


nachmittags 3 Uhr, feſt. Der im Urteil feſt⸗ 
geſetzte Wiederkaufspreis von 453,35 Zloty für 
14 Hektar wurde nicht ausgezahlt, da bei der 
Uebergabe des lebenden und toten Inventars 
ein Manko gegenüber der Schätzung von 1924 
feſtgeſtellt wurde. Utecht wird durch die Ex⸗ 
miſſion obdachlos. Auch hier erfüllt ſich 
das Schickſal der von dem Wiederkaufsrecht be⸗ 
troffenen deutſchen Anftebler nach hartem geſetz⸗ 
lichen Kampfe um den ererbten Boden. 


Auch der Diakon muß gehen! 


Nach der plötzlichen Amtsenthebung des deut⸗ 
ſchen Paſtors in Chorzoͤw, Schicha, und feines 
Vertreters, Vikar Myſchliwazykt, iſt auch 
dem Diakon Kunze die weitere Tätigkeit in 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Chorzoͤw 
unterſagt worden. Von dem übrigen Perſonal 
iſt gefordert worden, ſich ſofort zu erklären, ob 
es ſich dem Vorläufigen Kirchenrat unterordnen 
wolle 
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Hull über ſeinen Chef 
verſtimmt 


Roosevelt setzt immer noch auf Rotspanien 
In der Preſſekonferenz am Dienstag erklärte 
Präſident Rooſevelt zur Frage der Aner⸗ 
kennung Francos, daß hierüber noch keine 
Entſcheidung gefällt ſei und die Regierung der 
Vereinigten Staaten noch immer die „Republi⸗ 
kaniſche Spanienregierung“ anerkenne. . 


Dieſe Erklärung entſpricht offenbar der Ab⸗ 
ſich- des amerikaniſchen Präſidenten, gegen 
den Wunſch ſeines Außenminiſters Hull die 
Anerkennung Francos möglichſt hinauszuzögern. 
Jedenfalls erklärte Hull am Dienstag plötzlich, 
daß er ſofort eine einwöchige Reiſe unterneh⸗ 
men werde, um ſich „von ſeiner kürzlichen Er: 
kältung zu erholen“. Nachdem jedoch Hull ſchon 
ſeit Tagen wieder im Amt tätig ift, kann dieſe 
am Dienstag bereits beginnende Reiſe nur zur 
Erholung von einer diplomatiſchen 
Krankheit gelten und als Zeichen für die Ver⸗ 
ſtimmung Hulls über die zunehmenden poli⸗ 
tiſchen Spielereien ſeines Chefs gedeutet werden. 
Rooſevelt aber iſt augenſcheinlich in ſeiner 
demokratiſchen Ideologie derart verfangen, daß 
ihm auch die handgreiflichen Realitäten nicht 
davon abbringen können, vernünftiger zu 


werden. 
— . — 


Dreimonatige 
Flottenmanöver 


Französisches Atlantikgeschwader ausgelauie 

Paris, 8. März. Das franzöſiſche Atlantik. 
geſchwader iſt am Dienstag aus Breſt zu Ma⸗ 
növern ausgelaufen, die bis zum 7. Juni dauern 
ſallen. 

Marineminiſter Campinchi iſt in Cher 
bourg eingetroffen, wo er das Marinearſenal, 
den Flugzeugſtützpunkt von Chatereyne, die Be⸗ 
feſtigungen von Montebourg, die Küſten, 
batterien und die Einrichtungen der Luft- 
abwehr beſichtigt. a 


Italieniſche Arbeiter entlaſſen 


Die feindſelige Haltung der franzöſiſchen Be⸗ 
hörden gegenüber der italieniſchen Bevölkerung 
in Tunis wird von der italieniſchen Preſſe er⸗ 
neut ſchärfſtens verurteilt. Die Blätter weiſen 
in dieſem Zuſammenhang auf neue Maſſen⸗ 
kündigungen italieniſcher Arbeiter durch fran⸗ 
zöſiſche Arbeitgeber hin, weil ſie ſich geweigert 
hätten, ſich naturaliſieren zu laſſen. Ebenſo 
aufmerkſam wird die wachſende Unruhe 
bei der Eingeborenen ⸗Bevpölke⸗ 
rung verfolgt, die unter der ſchwerſten wirt⸗ 
ſchaftlichen Not zu leiden habe und ihrer Unzu⸗ 
friedenheit durch Anſchläge aller Art Luft 
mache. 3 
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Die Fünflinge 
und das engliſche Königspaar 


Entrüstungsstürme in Kanada, weil Callender 
nicht besucht werden soll 

Callender, 8. März. Stürmiſche Auseinander⸗ 
ſetzungen, die für die Gegenſätze zwiſchen den 
Kanadiern franzöſiſcher Abſtammung und 
dem angelſächſiſchen Teil der kanadi⸗ 
ſchen Bevölkerung kennzeichnend ſind, bewegen 
die Oeffentlichkeit des Dominions. Sie hängen 
zuſammen mit dem bevorſtehenden Beſuch des 
engliſchen Königspaares und beſchäftigen ſich 
mit der Frage, ob und wo das Herrſcherpaar 
die Sehenswürdigkeit Kanadas, die Fünflinge, 
beſichtigen wird. Als vor etwa einem Monat 
bekannt wurde, daß Callender nicht auf der 
Reiſeroute liegen würde, ging durch die fran⸗ 
zöſiſchblütige Bevölkerung ein Schrei der Ent 
rüſtung. Daraufhin lud die Regierung von 
Ontario das Elternpaar mit den Fünflingen 
nach Toronto ein, wo es im Gouverneurspalaſt 
wohnen und dem engliſchen König vorgeſtellt 
werden ſollte. Dieſe Einladung iſt nun von 
dem Fünflingsvater und dem betreuenden Arzt 
Dr. Daſoe zurückgewieſen worden. Sie beſtehen 
darauf, daß das Königspaar den nunmehr fünf 
Jahre alten Fünflingen in Callender einen Be⸗ 


ſuch abſtattet. 
Daladier 
Präſidenkſchaftskandidat? 


Paris, 8. März. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier hatte im Laufe des Dienstags eine Unter⸗ 
redung mit dem Vorſitzenden der Kammer, 
Herriot, über die kommenden Staatspräſi⸗ 
dentenwahlen. In ſonſt gut unterrichteten Krei⸗ 
fen rechnet man damit, daß die Wahlen eni⸗ 
weder am 6. oder am 13. April ſtattfinden. 
Die Aufſtellung Daladiers als Kandi⸗ 
dat liegt immer noch im Bereich der Mög- 
lichkeit. 


Gandhi gab nach 


London, 8. März. Nach längeren Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Gandhi und dem Maha⸗ 
radſcha von Rajkot, in die auch der Vize⸗ 
könig perſönlich eingriff, hat Gandhi, wie aus 
Rajlot gemeldet wird, ſein „Faſten bis zum 
Tode“ aufgegeben. Gandhi hat rund vier 
Tage und drei Stunden keine Nahrung zu ſich 
genommen. \ 
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Eine überraſchende Wende 


Die Frage der landwiriſchafnichen Zwangs organiſalionen zurückgeſtellt 


Warſchau, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) 
die Frage der Schaffung einer Zwangs- 
örganiſation für die Landwirt⸗ 
haft hat zu einem heftigen Ringen zwiſchen 
dem Landwirtſchaftsminiſter Poniatow ki 
und Vertretern der Landwirtiſchaft geführt. Die 
Landwirtſchaſtskammern haben ſich ebenſo ſehr 
gegen das Projekt gewehrt, wie der Miniſter 
zäh daran felgehalten hat. Gegenwärtig 
iſt eine Wendung eingetreten, weil in dem Or⸗ 
gan des Verbandes der Landwirtſchaftskammern 
„Zyeie Nolnictwa“ ein Artikel erſchienen iſt, 
der — nach Angabe des Wilnaer „Slowo“ — 
aus der Feder eines hohen Militärs ſtamme, 
der maßgebenden militätiſchen Kreiſe im Staate 
ſeht nahe ſtehe. In dieſem Artikel wird erklärt, 
daß die Pläne zur Schaffung einer Zwangs- 
organisation der Landwirtſchaft der Mentalität 


bürokratiſcher Elemente entſtammten und nur 
unnötige Verwirrung in der Landwirtſchaft an⸗ 
richten würden. Die Leute, die ſolche Projekte 
ausarbeiten, ſollten zuerſt theoretiſch die aus⸗ 
ländiſchen Vorbilder ſtudieren, dann ihre 
praktiſche Anwendung beobachten und ſchließ⸗ 
lich genau erwägen, was man davon in Polen 
anwenden könne. 


Dieſer Artikel hat inſofern eine Auswirkung 
gehabt, als in parlamentariſchen Kteiſen gegen- 
wärtig die Auffaſſung herrſcht, während der 
jetzigen Sejmſeſſion würde die Frage nicht mehr 
erledigt werden, weder vom Landwirtſchaſts⸗ 
miniſterium noch vom O3N aus. Dieſe Wende 
iſt nach der Meinung des „Czas“ auf das In -r- 
eſſe der militäriſchen Kreije für die Frage z. cuck⸗ 
zuführen. N 


Britiſches Ultimatum? 


Wieder ergebnisloſe Verhandlungen in der Paläſtinafrage 


London, 8. März. Die Paläſtina⸗Kon⸗ 
ferenz ſcheint vor ihrem Ende zu ſtehen. Am 
Dienstag abend fand eine Beſprechung zwiſchen 
Vertreter der britiſchen Regierung, der Zioniſten 
und der Paläſtina⸗Nachbarſtaaten ſtatt. Dazu 
waren nicht nur Kolonialminiſter Mac Do- 
nald und Antetſtaatsſekretär Butler, ſon⸗ 
dern auch Außenminiſter Lord Halifax er⸗ 
ſchienen. Die Sitzung wurde gegen Mitternacht 
ergebnislos abgebrochen. Wie verlautet, hat 
Kolonialminifter MacDonald einen letzten 
Verſuch gemacht, um die auseinandergehen- 
den Anſichten in itgend einer Form einander 
näher zu bringen. Alles weile je doch da rauf hin, 
daß ihm dies nicht gelungen ſei. 


Die Blätter ſind ſich jetzt darin einig, daß die 
britiſche Regierung höchſtwahrſcheinlich bereits 


in den nächſten 48 Stunden den eigentlichen 
Verhandlungsweg aufgeben und den 
Schritt tun werde, den ſie ſich immer vorbehal⸗ 
ten habe, 
nümlich die eigenen Vorſchläge zur Löſung 
des Paläſtina-Problems den beiden Parteien 
ſozuſagen als ein Ultimatum vorzu⸗ 
tragen. 

Irgendwelche neuen Beſprechungen der briti⸗ 
ſchen Vertreter mit den Arabern oder den 
Zioniſten ſind weder für den heutigen Mittwoch 
noch für den Donnerstag vorgeſehen. 


Wie in jüdiſchen Kreiſen verlautet, find die 
Londoner Beſprechungen zwiſchen den Juden und 
der britiſchen Regierung unterbrochen wor⸗ 
den. Die jüdiſchen Delegierten, ſo heißt es 
weiter, würden nach Paläſtina zurückkehren. 


Patriarch Miron Chriſlea 7 
Der rumänische Miniſterpräſident Miron 
Chriſtea ift — wie geſtern gemeldet — in 
Cannes an einer Lungenentzündung ges 
ſtorben. 
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| Schulſorgen 
der Deutſchen in Litauen 


Ein Telegramm des Kultur verbandes an den 
Staaispräsidenten 


Komno, 8. März. Der Kulturverband 
der Deulſchen Litauens hielt am Sonn 
abend und Sonntag ſeinen ordentlichen Dele- 
giertentag und einen Handwerkertag 
ab. Der Präſident des Verbandes, von Rei- 
char dt, teilte in feiner Begtüßungsanſprache 
eſt, daß die deuiſche Voltsgtuppe Lilauens auf 
em Boden des Nationalſozial!s⸗ 
mus ſtehe. Das ſei der Glaube an die 

emeinſchaft des ganzen deutſchen Volkes, 
unabhängig von Raum und Grenzen. 


An den Staatsptäſidenten wurde folgendes 
elegramm gerichtet: „Die Vertreter der Deut⸗ 
en Litauens, verſammelt auf dem Delegierten 

tag des Kulturverbandes, begrüßen Euer Exzel⸗ 

lenz und erlauben ſich, in größter Sorge um 
die Schulerziehung ihrer Jugend, an den Herrn 

Staatspräſidenten die dringende Bitte zu rich. 

ten, ſeinen Einſtuß dahin geltend zu machen, daß 
e in der Dentſchriſt vom 15. Februar an die 

Regierung gestellten Forderungen berüdjihtigt 

werden.“ 


In der Begründung diefer Entſchließung heißt 
es. daß die von der Fühtung der Deutſchen an 
die litauische Regtetung geſtellten Forderungen 
als Mindeſtmaß zut Beſſerung der kata⸗ 
ſtrophalen Lage des deutſchen Schul 
weſeus anzuſeben jeien. 


Preſſelügen 
an den Pranger! 


Oberhausmitglied verurteilt die Faltch- 
meldungen über Deutſchland 


London, 8. März. Das Oberhausmitglied 
Lord Brocket wendet ſich in einem Schreiben 
an die „Times“ gegen die Lügen in der Welt⸗ 
preſſe über internationale Angelegenheiten. 
Dabei ſtellt er vor allem die Falſchmel⸗ 
dungen über Deutſchland an den 
Pranger. 

Lord Brocket verweiſt zunächſt auf die große 
Gefahr der Irreführung der öffentlichen 
Meinung durch falſche Preſſenachrichten und 
ftellt dafür mehrere Beiſpiele auf. Er fährt 
dann fort: Es habe keinen Zweck, alle Beiſpiele 
anzuführen. Er müſſe aber hinzufügen, daß ein 
Teil der Preſſe die Gewohnheit habe, bei wich⸗ 
tigen Reden nur die Stellen zu veröffent⸗ 
lichen, die geeignet feien, Furcht und Miß⸗ 
trauen auszulöſen. Die Stellen jedoch, die 
Freundſchaft und Frieden betonten, 
würden bewußt geſtrichen. 

Weltfrieden und Welthandel, ſo ſchließt Lord 
Brocket, ſeien auf Freundſchaft und Vertrauen 
aufgebaut. Der Umjag mancher Zeitungen 
hänge dagegen von Kriſen und ähnlichem ab. 
Ein Krieg aber würde alle in gleicher Weiſe 
treffen. Warum alſo könne die Preſſe ſich nicht 
zu einer beſſeren, klareren und ſozuſagen chriſt⸗ 
licheren Einſtellung bequemen und tatkräftig 
den Leuten zur Seite ſtehen, die um den Wohl⸗ 
ſtand, die Freundſchaft und um den Frieden in 
der Welt bemüht ſeien. 

ee 


Die Flucht der rotſpaniſchen 
Flotte 


Im Hafen von Bizerta unter französischer 
Bewachung 

Paris, 8. März. Nach einer Meldung aus 
Bizerta iſt das aus Cartagena geſiäch⸗ 
tele rolſpaniſche Geſchwader am Dienstagnach⸗ 
mittag in den inneren Haſenſee geleitet und 
unter die Ueberwachung ſranzöſiſcher 
Kriegsſchiſſe geſtellt worden. 

Aus dem Vexicht geht hervor, daß ſich mit 
der Veſatzung der Schiffe auch die Unter⸗ 
welt Cartagenas gerettet hat. Unter 
den insgeſamt etwa 5000 Bolſchewiſten befinden 
ſich auch 500 bis 600 Frauen. 


Blulige Straßenſchlacht 


in Los Angeles ha 


New York, 8. März. In Los Angeles kam 
es anläßlich eines Vortrages det katholiſchen 
Krantenſchweſter Obrien über das Spanlen 
Francos zwiſchen fünfzig Poliziſten und 
mehreten Hundert Kommunſſten zu einet blu⸗ 
tigen Straßenſchlacht. Dabei wurden mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt. Die Polizei mußte 
mit Tränengasbomben vorgehen. — Frl. Obrien 
hat zwei Jahre als Krankenſchweſter in der 
Armee Francos gedient. 


5 Sie hielt Ihe I 
Kleid für weiß. 


Wirkt ihr kleid daneben nicht 


direkt grau? Jo, - denn durch 


gewöhnliches Waschen wird der Schmutz nur von der Oberflche 
des Gewebes enifernt, - im Inneren ober bleibt er unberührk 
Radion dagegen wäscht nicht nur von außen, sondern auch „von 
innen“. Millionen Saverstoffbläschen durchströmen beim Kochen 
die Wäsche. Sie lösen allen Schmutz, auch wenn er fest zwischen 
den Fasern haftet, und entfernen ihn schonend. Die Wäsche wird 


vollkommen rein und daher vollkommen weiß - radionweiß, 


RADION 


wäscht.die Wäsche auch von ınnen 


Gefängnis für rumäniſche 
Studenkenführer 


Wegen „verbotener politischer Betätigung“ 

Bukareſt, 8. März. Das Bularejter Militärs 
gericht verurteilte die Führer der Studenten⸗ 
ſchaften der Univerjitäten Bukareſt, Klaus 
ſenburg, Jaſſy und Czernowitz und 
der Techniſchen Hochſchule Terres var, dar⸗ 
unter den bekannten Angehörigen der Eiſernen 
Garde, Viorel Trifu, wegen verbotener 
politiſcher Betätigung zu je zwei Jahren 
FCefängnis, fünf Jahren Ehrverluſt und 
20 000 Lei Geldſtrafe. 


Noch einmal Guam 


Fünf Millionen für den Ausbau der „Hafen- 
anlagen“ gefordert 

Waſhington, 8. März. Obwohl das Abge⸗ 
ordnetenhaus kürzlich den Vorſchlag zur Bes 
feſtigung der Inſel Guam ablehnte, erneuerte 
det Flottenchef, Admiral Leahy, im Flotten⸗ 
ausſchuß des Bundesſenats die Forderung, fünf 

illi nen Dollar zum Ausbau der Hafen⸗ 
anlagen bereitzuſtellen. Leahy beſtritt, daß 
Baggerarbeiten uſw., wie die Oppoſition 
behaupte, nur ein erſter Schritt zur Befeſtigung 
Guams ſei. Er betonte aber im gleichen Alem⸗ 
zug Gnome große Bedeutung als militätiſcher 
Stützpunkt zum Schutz des Handels der USA. 
mit Holländiſch⸗Oſtindien, von wo Amerika 
kriegswichtige Rohſtoſſe beziehe. Auch als 
Marineſtation werde Guam wichtig fein, 
wenn Amerika 1946 ſeine aſiatiſche Flotte von 
den Philippinen zurüdziehe, i 

Der Vorfigende des Marineausſchuſſes, Walſh, 
befürwortete den kürzlich beſchloſſenen Verzicht 
auf den Guam⸗Plan, da dieſet Plan eine un⸗ 
nötige Provokation Japans datſtelle. 


Gegen die Waffenlieferungen 
an China 


Aussenpolitische Erklärung des japanischen 
Kriegsministers 


Tokio, 8. März Kriegsminiſter Itagati 
ſprach ſich am Dienstag im japaniſchen Unter⸗ 
haus gegen die Lieſerung von Krlegs⸗ 
Material durch dritle Mächte an 
Tſchlangtalſchet aus und ſtellte dabei ſeſt, 
daß fie hauptſächlich von Franzöſiſch⸗ 
It u aus auf dem Bahnwege vor ſich 
ehe ie Zuführen aus Burma erfolgten 
durch Autokolonnen, die von bewaffneten Kraft- 
wagen geſchützt würden. Eine Autoſtraße 
* ut m a.—Yünnan ſei im Bat. Somjet- 
tußland lieſete hauptſächlich Flugzeuge. Es jei 
bedauerlich — erklärte Itagali abſchliezend — 


ein 
Schicht-Lever 


rn agg 


sam pierze! 


das dritte Mächte das Tihiängtaildel-Megiine 
mit Kriegsmaterial dverjorgien, ohne tlate Eis⸗ 
ſicht in die Lage im Fetnen Oflen zu habe 


In Kürze 

Das dänſſche Kronprinzenpaat nach Ul. 
Ktanptinz Friedrich und Kronprinzeſſin Ingeid 
haben Dienstag mittag eine Reife nach Ame⸗ 
rika angetreten. Das erſte Ziel der Fahrt if 
London, wo das Kronprinzenpaar bis nächſten 
Montag bleiben wird. 

Grippe verhindert ſchwediſche Truppen übungen 
Die Winter ⸗Feldübungen, die vom 9. bis 
14. März in der Gegend von Falun ſtatifinden 
ſollten, wurden wegen einer Grippe Epidemie, 
die bei einigen Ttuppentellen ausgebrochen iſt, 
abgeſagt. Wie aus Oeſterſund gemeldet wird, 
lagen dort allein beim Feldjäget⸗Reglment am 
Dienstag 248 Mann ktank darnieder. 
Italiens Landwirtſchaftsminiſter in Deut 
land. Der italieniſche Landwirtſchaftsminiſter 
Roſſoni k ift als Gaſt des Reichsminiſte rs für 
Ernährung und Landwittſchaft, Reichsbauern⸗ 
führer R. Walther Dar tre, zu einem mehr⸗ 
tägigen Beſuch in München eingettoffen. 

General von Gabain . In Berlin verfläts 
im 79. Lebensjaht der Genetal det Infanterie 
d. D. Arthur von Gabaln, Ritter des Ob 
dens Pout le mérite mit Eichenlaub und zahl⸗ 
teicher andetet hoher und böchſtet Auszelch⸗ 
nungen. 
eee 
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Vor einigen Jahren hat der Reichsſender 
München eine Reihe Aebertragungen muſika⸗ 
liſcher Aufnahmen aus einem in der Nähe 
Münchens liegenden „Waſſerſchloß“ ge⸗ 
bracht, die jeden Hörer in Erſtaunen verſetzen 
mußten. Dieſes techn iſche Bauwerk weiſt ein 
vielfaches Echo auf, deſſen Auftreten natürlich 
von der Bauleitung nicht beabſichtigt war. 
Echolos dagegen und von einer verblüffenden 
Akuſtik iſt die Halle des Völkerſchlachtdenkmals 
in Leipzig. Auch ſie dürfte kein Ergebnis des 
Rechenſtiftes, ſondern nur eine glückliche 
Begleiterſchein ung ſein. Und felbſt 
dann, wenn der Erbauer — was mir unbekannt 
iſt — Wert darauf gelegt hätte, von vornherein 
hier eine akuſtiſche Glanzleiſtung zu geitalten, 
jo wäre das Gefingen auch nur als ſehr gün⸗ 
ſtiger Glücksfall zu bezeichnen. Wir wiſſen näm⸗ 
lich aus vielfacher und nicht gerade angenehmer 
Erfahrung, daß auch ſorgfältigſt in akuſtiſcher 
Hinſicht vorausberechnete Räume ſich recht oft 
als völlige Mißerfolge erwieſen haben. 


Biel Nieten auf einen Treſſer 

Es iſt eben ſo, daß wir zwar Wichtiges der 
mechaniſchen Schallgeſetze kennen, leider aber 
ſcheinbar nicht alles, jo daß auf einen wirk⸗ 
lichen Treffer ungleich mehr Nie⸗ 
ten kommen. Dieſe Tatſache wird kein ehr⸗ 
licher Baumeiſter beſtreiten. Hier ſtecken alſo 


noch Geheimniſſe verborgen, die zu ergründen i 


ſich wohl lohnen könnte. 

Es ſcheint, daß die längſt vergangene Früh⸗ 
zeit die Wunder des Schalls in weit höherem 
Maße beherrſchte, als das von der Gegenwart 
behauptet werden kann. Ein derartiges Wun⸗ 
der findet ſich in einem unterirdiſchen, als alte 
Myſterienſtätte bekanntem Gewölbe auf der 
Inſel Malta. Es wäre an ſich leicht, hier 
gleich den Einwurf zu machen, auch auf Malta 
jet die hervorragende Akuſtik eben ein Zufalls⸗ 
treffer. Dem ſteht indeſſen die Tatſache entgegen, 
daß der akuſtiſch richtige Platz durch eine kleine 
Niſche in der Wand offenſichtlich gekennzeichnet 
iſt. Ein Erforſcher dieſes ſeltſamen Gewölbes 
betont ausdrücklich, daß ein tiefer Ton leiſe oder 
nut geſummt nur von dieſer Stelle aus tönt 


und anſchwillt, daß alfo die menſchliche Stimme 


hier derart verſtärkt wird, daß ſie . 
die ganze verzweigte unterirdiſche Höhlenſtätte 
hörbar wird. 


Keine Flüſterkupp 

Hier handelt es ſich 3 nicht etwa um 
eine Art Flüſterkuppel, wo ein leiſes, 
an der einen Seite des Kuppelgrundes geflüſter⸗ 
tes Wort an der anderen ſehr wohl verſtändlich, 
im Zwiſchenraum dagegen nicht hörbar iſt. In“ 
Malta iſt das ganze Gewölbe von dem in ſich 
nur ganz leiſe geſprochenen Wort volltönend 
erfüllt. Es wurde hier ſomit eine akuſtiſche Er⸗ 
fahrung nutzbar gemacht, um die wir die Alten 
wahrlich beneiden können. Gerade in unſerer 
Zeit der großen Bauvorhaben wäre eine Wieder⸗ 
entdeckung der mechaniſchen Vorausſetzungen 
derartiger „Lautverſtärker“ von der allergrößten 
Bedeutung. 

Man könnte vermuten, daß in einer, wenn 
das ſo zu ſagen erlaubt iſt, mathematiſch exakt ge⸗ 
ſtalteten Halle ſich nie wird jene Wunderakuſtik 
verwirklichen laſſen, die es einem leiſe ſprechen⸗ 
den Redner erlauben würde, weithin laut und 
ohne Echos verſtanden zu werden, ohne ſich des 
Lautſprechers zu bedienen. Hier ſteckt alſo eine 


Aufgabe, deren Löſung weit über das engere | 


Gebiet des Schalles hinausreichen dürfte, weil 


ſich hier zwiſchen Schall, Bauwerk und Le⸗ 
Die Vorbereitungen der deutſchen Autorenn⸗ 


ben Beziehungen ergeben, an die unſere Archi⸗ 
tektur bisher gar nicht gedacht hat. Um das 
wenigſtens anzudeuten, ſei hervorgehoben, daß 
mathematiſch exakter Bau und der ihn auswer⸗ 
tende, alſo verwendende Menſch als gänzlich 
anders erſchaffenes Weſen in ſich einen Wider⸗ 
ſpruch bilden. Dieſe Tatſache war den Alten 
bekannt, und ſie haben ſich deswegen bemüht, 
allen ihren Schöpfungen eine organiſche 
Form zu geben. 

Die Schöpfungen der Alten waren nach den 
Maß verhältniſſen der organiſchen 


Patenſchaft über „Diorno“ 


Die neuen Schiffe, die von der Hamburg 
Amerika⸗Linie im Laufe der letzten Monate in 


den Dienſt nach der Weſtküſte Südamerikas ein⸗ 
geſtellt worden ſind, haben in den ſüdamerikani⸗ 


ſchen Zielhäfen überall begeiſterte Aufnahme 


gefunden. Nach dem Elektroſchiff „Patria“ und 
dem Motorſchiff „Monſerrate“ war jetzt auch 
das Elektroſchiff „Oſorno“ auf ſeiner Jungfern⸗ 
reiſe in allen Anlaufhäfen das Ziel vieler Be⸗ 
ſucher. Die „Oſorno“ berichtet radiotele⸗ 


graphiſch von der überaus freundlichen Auf: 


nahme in Chile. Auch zahlreiche Auslandsdeut⸗ 
ſche, vor allem aus Valdivia und Corral, weil⸗ 
ten an Bord des Schiffes. Beſonders herzlich 
war der Empfang chileniſcher Regierungsſtellen 
und der Bevölkerung in Puerto Montt, dem 
Hafen der Patenſtadt Oſorno. Zum Zeichen 
freundſchaftlicher Verbundenheit mit dem Ha⸗ 
pag⸗Neubau übernahm der Bürgermeiſter der 
chileniſchen Stadt die Patenſchaft über das 
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Wunder der Akuſtik 


Vom untergegangenen Wiſſen um die Geheimniſſe des Schalls 


Welt geſtaltet, und ſo mußte auch die Ge— 
wölbehöhlung zu einer Art „Mundhöhle“ wer- 
den, in der der Ton an Fülle gewann. Das 
mag vielleicht etwas merkwürdig klingen. Es 
wird und muß ſich indeſſen zeigen, daß allein 
auf dem hier angedeuteten Wege das Rätſel des 
Malteſer Gewölbes und ſeines akuſtiſchen Wun- 
ders ſich wird löſen laſſen. 

Die Meinung, bei dieſer unterirdiſchen Anlage 
handle es ſich um eine bewußte, den Schall ver- 
ſtärkende Auswertung ehemaliger Kenntniſſe, 
wird noch dadurch erhärtet, daß ſich gar nicht 
weit davon, nämlich in der Nähe von Syrakus 
auf der ſüdlichen Oſtſeite des benachbarten Sizi— 


liens, das berühmte „Ohr des Dionyſius“ 
befindet. Sehen wir von der an ſich ganz ober⸗ 
flächlichen Legende ab, dieſes „Ohr“ habe einſt 
dazu gedient, dem „Tyrannen“ ein Belauſchen 
ſeiner Gefangenen zu ermöglichen, ſo bleibt als 
nüchterne Tatſache erneut die Feſtſtellung übrig, |: 
daß hier, von Menſchenhand zumindeſt ausgeſtal⸗ 
tet, eine mächtige, 65 Meter tiefe, 5 bis 11 Meter 
breite und 23 Meter hohe, gewaltige Höhle vor⸗ 
handen iſt, die ein am Eingang leiſe geſprochenes 
Wort ins Rieſenhafte verſtärkt, wobei, 
was erneut beachtet werden muß, der entſtehende 
Schall echolos bleibt. 


Hanns Fiſcher. 


Wellenlenkung durch Rangierbahnhof 


Bei den Groß ⸗Radfo tationen Berlins 


Wieviel Elektrizität heute ſchon durch den 
Aether geſandt wird, ſieht man bei einem Be⸗ 
ſuch der drei großen zentralen Stationen, die 
von der Deutſchen Reichspoſt in der Nähe von 
Berlin unterhalten werden: Nauen, Bee⸗ 
blitz und Königswuſterhauſen. Jede 
hat ihre eigene Aufgabe im Funkverkehr: Sen⸗ 
dung bzw. Empfang, Telegraphie bzw. Tele⸗ 
phonie. 


Kein Laie ahnt, was die Verſpannungen, mit 
denen die Türme verankert ſind, auszuhalten 
haben, beſonders bei ſtarkem Wind. Dann mag 
die Belaſtung der Seite 50, ja nach mehr Ton⸗ 
nen betragen, und die Spitzen der Türme wer⸗ 
den, je nach der Höhe, einen halben Meter und 
mehr hin und her pendeln. Zwiſchen den Tür⸗ 
men ſind die Antennen geſpannt; man erſtaunt, 
‚wenn man hört, wie viele Kilometer Draht da 
oben hängen. Und irgendwo im Zentrum dieſer 
sinnvoll nach den Haupt-Senderichtun⸗ 
gen Oſtaſien, Südaſien, Nordamerika, Süd⸗ 
amerika, verteilten Maſtengruppen, niedrig 
wirkend gegen die Stahltürme, ſteht immer ein 
Gebäude., das die Sender birgt oder die Emp⸗ 
fänger nebſt Zubehör an elektriſchen und ſon⸗ 
ſtigen Maſchinen, zu denen z. B auch Waſſer⸗ 
‚pumpen zum Kühlen der Senderöhren gehören. 
Starke Senderöhren brauchen Heizſtröme von 
manchmal tauſend und mehr Ampere, bei einer 
Spannung von vielleicht nur 15 Volt, und daher 
hunderte Hektoliter Kühlwaſſer ſtündlich. 


Beelitz beſitzt nicht weniger als 54 Antennen, 
und es bedarf einer Art von Rangierbahnhof, 
um die Wellen alle richtig zu lenken. Noch 
etwas iſt von Wichtigkeit, beſonders bei Emp⸗ 
fang aus großer Entfernung: die von dort aus⸗ 
gehende Welle kommt ſelbſtverſtändlich einmal 
von Oſt und einmal von Weſt herum um die 
Erde auf die Antenne. Hinter den Antennen 
ſind daher ſtets Drähte geſpannt, die als Ab⸗ 
ſchirmung gegen die ſpäter ankommende Welle 
wirken, andernfalls man jede Silbe des geſpro⸗ 


chenen Wortes doppelt hört. 


Man kann nicht ſagen, daß es ſehr angenehm 
iſt, dieſes Geſchwirr der Sprachen im Aether zu 
hören. Nicht, daß man zu viel auf einmal hört. 

Bei richtiger Einſtellung vernimmt man ja 

immer nur ein Geſpräch. Aber man faßt ſich 

an den Kopf, denn man verſteht kein Wort. 
Man unterſcheidet wohl zwei Stimmen, aber 
| was fie: reden, gleicht keiner irgendwie mög⸗ 
| 
| 
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lichen m Slichen Sprache, eher einem infer⸗ 
naliſchen Dauerkrächzen böſer Gnomen. Bis 
man dann endlich begreift, daß man das Ge⸗ 
ſpräch verzerrt hört, und zwar künſtlich 
nach einem beſtimmten Schlüſſel 
verzerrt, den nur die Sende- und Emp⸗ 
fangsſtation kennt. Die Zwiſchenſchaltung einer 
keinen Entzerrungs⸗Apparatur genügt — und 
die menſchliche Sprache iſt wohllautend da. 


So einfach wahrt die Poſt auch im Aether, 
in dem jeder unkontrolliert herumkutſchieren 
darf, das Poſtgeheimnis vor unberufenen Zu⸗ 


hörern. . g. 
—— — 


Jüdischer Gaunerſtreich 
im Pfarramt 


Wien. Einen beſonders frechen Gaunerſtreich 
beging der getaufte Jude Rodilf Koliſch, der 
in einer Wiener Pfarrkanzlei nach Beſtechung 
des Mesners eigenhändig Fälſchungen im 
Taufbuch vornahm und ſo die moſaiſche Ab⸗ 
kunft ſeiner Eltern verſchleierte, die bei ihrer 
Verehelichung zum katholiſchen Glauben über⸗ 
getreten waren. Den Vornamen ſeines Groß⸗ 


vaters Samuel fälſchte der dreiſte Jude in 


Johann um. Auf Grund dieſer gefälſchten Ein⸗ 
tragungen ſtellte dann der Mesner die von 
dem Juden Koliſch gewünſchten „ariſchen“ 
Tauf⸗ und Trauurkunden aus. Während es 
Koliſch gelang, zu flüchten, wurde der Mes ner 
verhaftet und nunmehr vom Gericht wegen 
Dokumentenfälſchung zu einem Jahr Kerker 
verurteilt. 


| 


Nr. 58 


Jeuergarben 
über Warſchau 


Im Gebäude der früheren Fabrik Rupiewicz 
in der Ludna in Warſchau entſtand in der Nacht 
ein Großfeuer, das in der im Erdgeſchoß ge⸗ 
legenen Korkiſolierungsfabrik „Korizol“ 
ſeinen Anfang nahm und ſich bald auf die 
übrigen Fabrikunternehmen, die in dem Ge: 
bäude untergebracht find, ausdehnte. Auch das 
Nachbargebäude wurde von den Flammen er⸗ 
faßt. Die Tätigkeit der Feuerwehr war durch 
die dicken Rauchſchwaden ſehr erſchwert. 
Anterſtützt wurde ſie in ihrer Arbeit durch die 
in wohnerſchaft der benachbarten Häuſer, 
die mit Waſſereimern auf die Dächer geeilt war 
um ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu 
verhindern. Während des Brandes mußten 
mehrere Familien umquartiert werden. Das 
Feuer wurde durch einen heftigen Wind be⸗ 
günſtigt, der hohe Flammengarben 
mehrere hundert Meter weit über 
die Häuſer warf. Die Iſolierungsfabrik und 
eine weitere Fabrik ſowie der Dachſtuhl des 
großen Fabrikgebäudes ſind vollkommen zer⸗ 
ſtört. Dagegen gelang es, die übrigen Fabrik⸗ 
räume zu retten. Der Sachſchaden wird auf 
130 000 Zloty geſchätzt. In den durch das Feuer 
zerſtörten Fabrikunternehmen waren mehr als 
100 Arbeiter beſchäftigt. 


Flandriſche Bauern 
greifen zur Seibſthilfe 


Paris, 8. März. Wie die Blätter aus Lille 
1 kam es am Dienstag in dem flandri⸗ 
ſchen Städtchen Blaringhem zu ernſten Zwiſchen⸗ 
fällen. Ein Bauer mit einer ſechsköpfigen Fa⸗ 
milie ſollte wegen Nichtzahlung der Steuern 
von Haus und Hof vertrieben werden. Bereits 
einmal hatte der Gerichtsvollzieher vergeblich 
nerſucht, ſeines Amtes zu walten, da der Bauer 
bei der Bevölkerung der ganzen Umgebung Hilfe 
fand. Als der Beamte am Dienstag erneut 
erſchien, diesmal in Begleitung von ſechs Ab⸗ 
teilungen Mobilgarde und 30 Gendarmen, ins⸗ 
geſamt 200 Mann, erklärte der bäuerliche Gelbft- 
verteidigungsausſchuß, daß er ſich den Anweiſun, 
gen des Beamten weiter widerſetzen werde, und 
benachrichtigte die umliegenden Ortſchaften von 
dem Eintreffen des Polizeiaufgebots. Kurz 
darauf waren 708 Bauern zur Stelle, die mil 
feindfeligen Rufen das Gehöft umringten. Gegen 
Mittag kam es zu ernſteren Reibereien zwiſchen 
der Mobilgarde und den Bauern, wobei die 
Polizei einige Verhaftungen vornahm. Als 
dann die Bauern ſahen, daß ſie eine Ausquar⸗ 


zogen ſie ſich wieder zurück. 


Zuwachs der Millionäre 
in England 

London. Die Zahl der ſogenannten engliſchen 
Millionäre. d. h. derjenigen Perſonen, deren Ein⸗ 
kommen im vergangenen Rechnungsjahr 30 000 
Pfund überſtieg, beziffert ſich nach Londoner 
Blättermeldungen auf 917; das ſind 42 mehr 
als im Vorjahre. 


Sport vom 9 om age 


ſtälle Yuto-Union und Mercedes⸗ 
Benz treten in das entſcheidende Stadium. 
Alljährlich, wenn der Frühling ſeine erſten 
Vorboten ins Land ſchickt, pflegen die Renn⸗ 
leiter ihre Schutzbefohlenen mit den raſſigen 
Rennfahrzeugen zu Trainings⸗ und Verſuchs⸗ 
fahrten einzuſetzen, und zwar auf der zu dieſem 
Zwecke beſonders geeigneten Monza-Bahn 
bei Mailand, iſt doch um dieſe Jahreszeit 
gerade die Witterung in Oberitalien für dieſe 
Probefahrten beſonders güsſtig. 

Die Auto⸗Union, die das kontinentale Renn⸗ 
jahr 1938 mit einem ſchönen Siege abſchließen 
konnte, iſt in dieſem Jahre ſchon zum zweiten 
Male auf der Monza⸗Bahn. 
wurde dem Nachwuchs Gelegenheit gegeben, ſich 
ausreichend zu betätigen. Georg Meier und 


Zunächſt einmal 


Die „erſte Garnitur“ im Training 


Aulo- Union und Me cedes- Benz proben in Monza 


Ulrich Bigalte waren ſchon fleißig tätig und 
haben bereits mehrere hundert Kilometer auf 
dem Auto⸗Union hinter ſich gebracht, wobei fie 
Gelegenheit hatten, ſich mit dem ſchnellen Fahr⸗ 
zeug genau vertraut zu machen. Naturgemäß 
| beſchränken ſich dieſe Verſuchs⸗ und Trainings⸗ 
fahrten nicht auf das Fahren allein, auch die 
aus dieſen Proben gewonnenen techniſchen Er⸗ 
kenntniſſe werden für die Praxis nutzbringend 
verwertet. Die „erſte Garnitur“ der Auto⸗ 
Union iſt nun an der Reihe, denn am Mittwoch 
werden auch Tazio Nuvolari, Hans Stuck und 
Hermann Müller in den Rennwagen ſteigen. 


Inzwiſchen iſt auch der Rennſtall der Marke 
e an Ort und Stelle eingetroffen, 
um die in Ausſicht 3 Verſuchsfahrten 
in Angriff zu nehmen. 


Lantſchner wurde Meiſter 
von Frankreich 


Die ſchwierige Vierer⸗Kombination 
der Skimeiſterſchaften von Frank⸗ 
reich in Luchon hat mit dem erwarteten 


Siege des Deutſchen Helmuth Lantſchner ge⸗ 
endet. Der Innsbrucker, der vom erſten Tage 
an führte, ſtellte am Dienstag durch einen 
ſicheren Sieg in der Abfahrt ſeinen Enderfolg 
ſicher. Damit noch nicht genug, konnte Deutſch⸗ 
land durch Peter Jennewein von der 
Ordensburg Sonthofen in der aus Lang⸗, 
Sprung⸗, Abfahrts⸗ und Torlauf beſtehenden 


Viererkombination auch noch den zweiten Platz 


Meiſter der alpinen Kombina⸗ 
Cranz. 


deutſch⸗polniſches 


Junioren⸗Treſſen 
Der polniſche Boxverband hat das An⸗ 


gebot des deutſchen Box⸗Verbandes, ein Junio⸗ 


ren⸗Treffen zwiſchen den beiden Ländern aus⸗ 
zutragen, angenommen. Das Treffen wird am 


10. April in Poſen ſtattfinden. In Frage 


| 


kommen ſolche Boxer, die noch feinen Länder: | 
kampf beſtritten und das 21. e noch lertum, ſondern einen gefunden. ſtarken und 


beſetzen. 

tion wurden a Walch und 1 
| 

| 


nicht beendet baben. 


Ps dsporlllche keilfung verlangt keilfung verlangt 
Enthaltiamkeit 


Auf der großen Reichstagung gegen den 
Mißbrauch der Genußgifte kamen 
auch die Sportler zu Wort. In einer Kund⸗ 
gebung am Dienstag abend brachten hervor; 
ragende Vertreter des deutſchen Sports zum 
Ausdruck, was Deutſchland von ſeinen Wett⸗ 
kämpfern fordert. Zum Schluß der Kunde 
gebung nahm der Beauftragte des Reichsärzte⸗ 
führers das Wort. Die vor Jahresfriſt aufge⸗ 
ſtellten bekannten zwölf Forderungen gegen 
den Alkohol⸗ und Tabak⸗Mißbrauch ſeien die 
Grundlage der Arbeit im Kampf gegen die 
Genußgifte. Die zweite Reichstagung habe 
dieſe Forderungen beſtätigt und beſonders die 
Erfüllung dieſer Forderungen verlangt: 


1. Schutz der Jugend vor Alkohol und Tabak, 
in jeder Beziehung Enthaltſamkeit der 
Jugend ohne Feſtlegung einer Altersgrenze. 


2. Reſtloſe Alkoholenthaltſamkeit im 3 
vor und während der Fahrt für Berufs⸗ und 
ſogenannte Herrenfahrer. 


3. Entdeckung und Herſtellung beſter al ko⸗ 
holfreier Getränke, die ſowohl geſchmack⸗ 
lich wie geſundheitlich einwandfrei find und vor 
allem preiswert ſein müſſen. Jeder Volks⸗ 
genoſſe muß in der Lage ſein, ſich dieſe Getränkt 
kaufen zu können. 


4. Reſtloſes Verſchwinden der mit der Volks 
geſundheit unvereinbaren Induſtriereklame in 
Zeitungen, Film und Funk. 


Wichtiger als die Bekämpfung des Alkohol⸗ 
und Nikontin⸗Mißbrauchs, betonte Dr. Bruns, 
ſei es, dem deutſchen Menſchen die Haltung 
zu geben, die ihn befähige, den Kampf gegen 
die Genußgifte erfolgreich zu führen. Kämpfe⸗ 
riſcher Geiſt und Charakterbildung ſeien hierzu 
notwendig. Deutſchland wolle kein Abſtinenz⸗ 


kil tungsjähigen. Menſchen. 


tierung des Bauern nicht verhindern würden, 
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und Land 


Stadt poſen Aufruf an die deutſchen Eltern 


Die Borſchriſten für die Schule inſchreibungen ſind genau zu beachten 


Mittwoch, den 8. März 


Donnerstag: Sonnenaufgang 6.26, Sonnen⸗ 
untergang 17.42; Mondaufgang 21.43, Mond⸗ 
untergang 7.14. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 9. März: 
Weiterhin unbeſtändig, veränderlich bewölkt und 
einzelne Schauerniederſchläge; bei lebhaften 
weſtlichen Winden Temperaturen wenig ver: 


ändert. 
Teatr Wielki 
Mittwoch: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 
Donnerstag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 
Freitag: 
Vorſt.) 
Sonnabend: „Mignon“ 
Kinos: ö 
Apollo: „Wovon man nicht ſpricht“ (Poln.) 
Metropols: „Schanghai - Gefangene“ (Engl.) 
Nowe: „Joſette“ (Engl.) 
Sfinks: „Bolek und Lolet“ (Poln.) 
Stonce: „Eistönigin“ (Engl.) 
Wilſona: „Marco Polo“ (Engl.) 
— — 


2 * * * a 40 
„Ein Junge, ein Junge, ein Junge! 

Mit dieſem freudigen Ruf klang einer der 
deutſchen Filme aus, die wir in der letzten 
Zeit ſehen konnten. Und welches junge Ehe⸗ 
paar wünſcht ſich wohl nicht als erſtes Kind 
einen Jungen! Wenn ihm dann ein 
Mädchen geſchenkt wird, harrt und hofft es 
weiter auf einen Jungen. And merk⸗ 
würdig: bei der Ferienkinderverſchickung iſt 
es umgekehrt. Die meiſten Pflegeeltern 
wünſchen ſich ein Mädchen. Die einen, weil 
ſie auch ein Mädchen haben und ihm eine 
Ferienfreundin ſchenken möchten; die an⸗ 
dern, weil angeblich mit Mädchen leichter 
fertig zu werden iſt. So dachte auch eine 
Pflegemutter, die immer ein Mädchen haben 
wollte. Im vergangenen Jahre konnte ſie 
nun kein Mädchen bekommen; ihr wurde ein 
Junge geſchickt. And ſiehe da: in den Frage⸗ 
bogen über das Ferienkind ſchreibt ſie: „ich 


„Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 


will auch in Zukunft nur einen Jungen 


daben!“ Alſo eine Umſtellung, die ſicherlich 
ihre guten Gründe haben wird. Dieſe Um- 
tellung iſt aber vor allem deshalb be⸗ 
Fußenswert⸗ weil mindeſtens eben ſo viele 
ungen verſchickt werden wollen als Mäd⸗ 
chen und — wie geſagt — hauptſächlich 
Pflegeſtellen für Mädchen zur Verfügung 
geſtellt werden. Deshalb die Bitte: Meldet 
flegeſtellen für Jungen. Die Anmel⸗ 
ungen nehmen die Vertrauensleute des 
Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes entgegen. 


„Vier Töchter“ 


„Die Direktion des Lichtſpieltheaters „Stotice“ 
kündigt mit Stolz die ſchon lange erwartete 
temiere des Films „Vier Töchter“ an. Res 
giſſeur iſt Michael Curtiz, der unvergeßliche 
pfer des Films „Robin Hoods Abenteuer“. 
In den Hauptrollen alles neue Filmſchauſpieler: 
Priscilla Lane, Noſemary Lane, Lola Lane 
und Gale Page ſowie Claude Rains, John 
Garfield und Jeffrey Lynn. Der Film „Vier 
Töchter“ iſt ein Film, der alle Zuſchauer be⸗ 
danbert, R. 139. 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die 
bis zum 3 1. Dezember des laufen⸗ 
den Kalenderjahres ſieben Jahre 
alt werden, müſſen zur Schule angemeldet 
werden. Dieſe Anmeldung muß im Frühjahr 
geſchehen und icht erſt Ende Auguſt kurz vor 
Schulanfang! 8 

Die Schu behörde ſetzt einige wenige Tage 
feft, an denen die Anmeldungen zu erfoi- 
gen haben; und nur an dieſen Ta⸗ 
gen werden die Meldungen angenommen. 

Zum feſtgeſetzten Einſchreibungstermin 
haben auch die Ammeldungen älte 
rer Kinder von einer Schule zur an⸗ 
dern zu erfolgen. Das betrifft z. B. Kin⸗ 
der, die von einer ſtaatlichen Schule zu 
einer Privatſchule übergehen ſollen. 

In den vergangenen Jahren fanden die 


Abenteuer der Retiungspereitichait 


Ein Wagen der Rettungsbereitſchaft hatte 
geſtern ein Abenteuer, als er von einem Kran⸗ 
fenbefuh aus der Umgebung Poſens zurüd- 
kehrte. Auf der Oborniter Chauſſee ſtieß er 
auf einen Radfahrer, der betrunken war und 
im Zickzack vor dem Auto herfuhr. 
Der Chauffeur wollte natürlich einen Zuſam⸗ 
menſtoß verhindern, lenkte aber den Wagen ſo 
ſcharf zur Seite, daß dieſer in den Graben 
ſtürzte. Nur dem Umſtande, daß der Graben 
nicht ſehr tief war, iſt es zu verdanken, daß 
der Vorfall nicht ſchlimmere Folgen hatte. So 
aber wurde nur der Wagen unerheblich be— 
ſchädigt. 


Zur Beſichtioung emp'ohlen 

Der Zoologiſche Garten verfügt über ein 
Exemplar der polniſchen Pferdegattung „Tar⸗ 
pan“, die die Eigenart hat, im Frühjahr und im 
Herbſt das Fell zu ändern. Während es in den 
Sommermonaten graues Fell trägt, wächſt ihm 
zum Winter ein weißes Haarkleid. Dieſe Ver⸗ 
änderung geht je nach Temperaturwechſel lang⸗ 
ſam oder ſchneller vor ſich. Da der Frühling in 
dieſem Jahr anſcheinend ſchon recht zeitig einzu⸗ 
ziehen beabſichtigt, werden alle Tierfreunde darauf 
auſmerkſam gemacht, daß das Tarpan⸗Pferdchen, 


das den Namen „Trefa“ trägt, nicht mehr lange 


in ſeinem weißen Winterkleid zu ſehen ſein 
wird. f \ 
rn 


Die Jahreshauptverſammlung des DSE fin⸗ 
det am morgigen Donnerstag um 20 Uhr im 
Studentenheim ſtatt. Das Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder iſt Pflicht. 


Ihren 100. Geburtstag feierte geſtern die in 
der Fabryczna 5 wohnhafte Maria Bukſinſta, 
die bereits faſt 50 Jahre bei ihrer verheirateten 
Tochter lebt. 


Verſteigerung von Poſtſendungen. Im Poſt⸗ 
amt an der Waly Zygmunta Auguſta wurde 
eine Verſteigerung von Poſtſendungen durch⸗ 
geführt, die nicht zugeſtellt worden ſind, weil ſie 
keine Empfänger fanden und die Abſender zu⸗ 
gunſten der Poſt verzichteten. Es handelt ſich 
um etwa 100 Pakete, die ſich im Laufe der letz⸗ 
ten ſechs Monate angeſammelt hatten. Zur 
Verſteigerung kamen Pelzbeſatz, Gardinen: 
ſtoff uſw. 


Ueberſ. a. d. Engliſchen. Mit 8 Tafeln u. 1 Karte. Stuttgart: 


Einſchreibungen in den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen überall in den 
erſten Apriltagen ſtatt. Da die 
Meldetage oft erſt ganz kurz vorher behörd⸗ 
lich bekannt gemacht werden, haben nicht 
wenig deutſche Eltern, die ihre Kinder für 
eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache 
anmelden wollten, die Friſt verſäumt. Dieſe 
Verſäumniſſe haben dann Nachteile und 
Scherereien gebracht. Nicht ſelten wurden 
die verſpäteten Meldungen als ungültig er⸗ 
klärt. 5 

Noch wiſſen wir nicht, was für dieſes Jahr 
verfügt wird. Deutſche Eltern! Achtet 
auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen im März und An⸗ 
fang April! Und haltet euch genau an 
die behördlichen Vorſchriften! 


Am 12. März! 


7 
JOCHHEIM 


Zum Zopf 


„Die Woche“ Nr. 10 


Ital'ens F Imſterne 

Das neueſte Heft der „Woche“ zeigt in wun⸗ 
derſchönen Photos die erfolgreichſten jungen 
Filmdarſtellerinnen Italiens und gibt gleich⸗ 
zeitig einen aufſchlußreichen Ueberblick über das 
heutige Filmſchaffen in Italien. Ein weiterer 
Bericht mit bisher unveröffentlichten Photos 
erzählt von einem Beſuch bei Knut Hamſun, 
der in ſtrengſter Abgeſchiedenheit auf ſeinem 
Gut Nörrholmen lebt und jetzt nach vielen 


Jahren einem deutſchen Journaliſten ein Inter⸗ 


view gewährt hat. Ein Bildaufſatz über die 
Eskimo⸗Inſel King Island und” viele andere 
feſſelnde und unterhaltende Beiträge bereichern 
das ſchöne Heft. Außerdem berichtet „Die 
Woche“ wie immer in ihrem aktuellen Bilder⸗ 
teil über das Zeitgeſchehen und erfreut durch 
eine ganze Seite Humor. N 


Vowinckel 


1938 — Hederich, Karl Heinz: Nationalſozialis- 


N — 
ASPIRIN 


TABLETTEN 


Selbſtmord durch Erhängen verübte der 49jäh⸗ 
rige Töpfer Boleſlaw Krzysanſki in ſeiner Woh⸗ 
nung Niegolewſkich 16. - Als Urſache der Vers 
zweiflungstat wird Nervenzerrüttung angegeben. 


Karuſſell in Flammen. Auf der ſogenannten 
„Vogelwieſe“ an der Droga Debinſta geriet aus 
bisher nicht aufgeklärter Urſache ein Schuppen 
in Brand, in dem das große Karuſſell unter⸗ 
gebracht war. Das Karuſſell iſt faſt gänzlich 
zerſtört worden. 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Der Mathematiker 
Ferdinand von Lindemann 

Im 87. Lebensjahr iſt in München einer der 
größten und bekannteſten Mathematiker der 
Gegenwart, Geheimrat Prof. Dr. Ferdinand von 
Lindemann, geſtorben. Im Jahre 1882 
ging der Name Lindemanns zum erſten Male 
durch die Welt, als er in den „Mathematiſchen 
Annalen“ eine Abhandlung veröffentlichte, in 
der er nachwies, daß die Quadratur des 
Kreiſes unmöglich iſt. Der junge Ge⸗ 
lehrte, der ſeine mathematiſche Ausbildung in 
Göttingen und Erlangen erhalten hatte, löſte 
mit dieſer Schrift, die von der Preußiſchen Aka⸗ 
demie ber Wiſſenſchaft ſpäter mit dem. Steiner⸗ 


Preis ausgezeichnet wurde, ein Problem, das 


ſchon die ägyptiſchen Mathematiker beſchäftigt 
hatte, an deſſen Löſung im Altertum Archimedes 
und in der neueren Zeit Huygens und Lambert 
ſich verſucht hatten. In ſeinen letzten Lebens⸗ 
jahren beſchäftigte ſich der Gelehrte, der ſeit 
1893 bis zu ſeiner Entpflichtung an der 
Münchner Aniverſität wirkte, vorwiegend mit 


dem allgemeinen Problem der Bewegung der 


Weltkörper. 


Das Land mit der größten Bücher⸗ 
erzeugung 


Holland iſt das Land mit der verhältnis⸗ 


mäßig größten Büchererzeugung. Seit 1900 hat 
ſich die Zahl der alljährlich erſcheinenden Bücher 
verdoppelt und betrug 1937 5896. Hierunter ent⸗ 
fielen 14 Prozent auf Romane, was darauf hin⸗ 
ausläuft, daß in Holland mit ſeinen rund acht Mil⸗ 
lionen Einwohnern drei Romane pro Tag er⸗ 
ſcheinen. Das Land zählt 400 in einer Organi⸗ 
ſation zuſammengeſchloſſene Verleger und 1500 
organiſierte Buchhändler. Außerdem gibt es in 
Holland 800 organiſierte Leihbibliotheken. Das 
Buchhandelsgeſchäft iſt trotzdem nicht ſehr er⸗ 
giebig. Die Kleinheit des Landes und der 
Leſerzahl bewirken es, daß keine hohe Auflagen 
erzielt werden können. Niederländiſch⸗ 
Indien nimmt von den in Holland erſcheinen⸗ 
den Büchern wenig lausgenommen Schulbücher), 
Südafrika gar nichts mehr ab, ſeitdem dort 
der Markt durch die Bücher in ſüdafrikaniſcher 
Sprache erobert worden iſt. Außerdem iſt das 
Verlagsweſen dadurch behindert, daß Holland 
kulturell genau in zwei Hälften, nämlich in eine 
proteſtantiſche und eine katholiſche, zerfällt, und 
daß man in dem einen Gebietsteil nichts von den 
Büchern des anderen wiſſen will. 


Neuerwerbungen 
der Deufichen Bücherei Poien 


Nadtrag 3 - _ 
zum Auswahl-Katalog der Schönen. Kiterafur 


Verſchiedenes j 5 

1 Bed, Hans Wilhelm: Polens Aufſtieg. Berlin: Stollberg 
8. — Behm, Hans Wolfgang: Die Ernte des Waldes. 
Holt im Kultur- und Wirtſchaftsleben der Gegenwart. Mit 
u Abb. Stuttgart: Franckh 1938. — Berndt, Alfred Inge⸗ 
d: Meilenſteine des Dritten Reiches. Erlebnisſchilderungen 
Di, der Tage. München: Eher 198. — Blau, Paul: 5 
ur Geſchichte einer Lebenswanderung. Bd. I. Aufbruch. Kind- 
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1 Million Fahrräder 
in Polen 


Dis wellien basen ia der Wolewebſchaft Poſen 


& Rad Angaben des Vettehrsmintſte tums 
wa ten im Jahre 1938 in ganz Polen 1001 549 
Fahrräder regiftriert. Da es im Jahre 1936 
in Polen nur 653 569 Fahrräder gab, iſt deren 
Zahl innerhalb von zwei Jahren um rd. 400 000 
geſtiegen. Die größte Anzahl von Fahrrädern, 
und zwar 238 799 Stück, beſitzt die Wojewodſchaft 
Poſen. Es folgen die Wofewodſchaften Schleſien 
mit 133 746, Pomme rellen mit 131.000, Bialyſtok 
mit 29 835, Kielce mit 62 000, Krakau mit 25 365, 
Lublin mit 52 000, Lemberg mit 26 055, Lodz 
mit 84374, Nowogrôdek mit 21 111, Poleſien 
mit 20 767, Staniſlawow mit 15010, Tarnopol 
mit 9365, Wa rſchau mit 77 591, Wilna mit 22 078, 
Wolhynien mit 17953 und die Hauptſtadt War⸗ 
ſchau mit 34 492 Fahrrädern. 


Leszno (Liſſa) 
n. Zum Beſuch des Wojewoden. Der Poſener 


x 


Mojewode, der am vergangenen Sonnabend in 


unjerer Stadt weilte, führte in der Sta roſtei 
und im Kreisausſchuß eine Inſpektion durch. 
Nach Beendigung der Inſpektion nahm er an 
der Sitzung des Komitees für die Landesver⸗ 
teidigung teil. Nachmittags konferiette der 
Wojewode mit den Statoſten det Nachbarkreiſe. 

n. Gefunden wurde ein größerer Geldbetrag, 
den der Eigentümer bei der Polizei — RNat⸗ 
haus, Zimmer 4 — entgegennehmen kann. 

eb. Vom MTB. Wir erinnern an die am 
Freitag, dem 10. März, abends 8.30 Uhr im 
Hotel Conrad ſtattfindende Monatsverſamm⸗ 
lung. Der Borjtand erwartet zahl teiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Aus der Vogelwelt. Seltene Gäſte beber⸗ 
Jergen gegenwärtig die Maſſeler Wieſen. Dort 
iſt gegenwärtig ein Zug Kraniche einge⸗ 
fallen, die en der Maſſel und ihren Neben⸗ 
gräben eifrig auf Fiſchfang gehen. Da aus 
unſeret Gegend der Ktanich als ſtändiger Vogel 
ſchon lange vetſchwunden ift, kann es ſich nut 
um einen vorübergehenden Aufenthalt handeln. 
All morgendlich läßt jetzt von den höchſten Bäu⸗ 
men ber Promenade die Amſel wieder iht ſchö⸗ 
nes Frühlingslied erſchallen. 

— SGeſaßte Betrügerin. Die Staatspolizei 
verhaftete in Gneſen eine gewiſſe Anna Mas: 
kiewiczéwna, zuletzt wohnhaft in Oſtrowo, 
der Betrügereien zur Laſt gelegt werden. Die 
M. fol vor einiger 2 it auch in unſerem Kreiſe 
gearbeitet haben. Sie gab ſich als Studentin 
der Poſener Hochſchule aus und ſammelte Geld 
und Naturalien für atme Studentinnen. Die 
eingekommenen Spenden vetbtauchte fie für fid. 

— Bon der Deutſchen Vereinigung. Am Don: 
nerstag, dem 9. März, um 20 Uhr iſt bei 
Reichenbach ein Frauenſingen der hieſigen Orts⸗ 
gruppe angeſetzt 


Now Tomysl (Neutomiſchel) 


\ 


an. Weideninduftrie Die Weidenſchäle der 
ſogenannten Kochweide hat eingeſetzt, und es 
hat in dieſem Induſtriezweig eine große Ans 
ahl Arbeiter aus der Stadt und Umgegend 
anhalten gefunden. In den Hauptzenirafen 
es Weidenhandels Neutomiſchel und Kupfer⸗ 
hammer 1775 viele Unternehmer 30—40 Leute 
in Beſchäftigung da die Schäle det Kochwelde 
eine kompliziette Atbeltsweſſe bedingt. Die 
rünen Weiden werden nämlich in gröhen 
aſſins vor der Schäle ſolange gekocht, bis fie 
e nach Dauer der Kochzeit (4 Stunden und 
arüber) eine hell⸗ bis duntelbräunliche Fär⸗ 
bung annehmen. Dieſe vetedelle Braune Weide 
wird bedeutend teurer bezahlt und zut Her⸗ 
ftellung von Spielwaren, kleinen Körben. giet⸗ 
möbeln uſw. verwendet. Bei der einfachen 
weißen Weide, deren Schälzelt erſt Ende April 
hier beginnt. iſt das Arbeitsverfahren weſent⸗ 
lich leichter, indem die grünen Weiden vor der 
Säle ſolange gewäflert werden, bis mit dem 
eginn der warmen Jahreszeit der Saft hoch⸗ 
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Aus Polen und Pommerellen 


Zahlreiche Inveſtitionen im Kreiſe Wirſitz 


Errichtung einer Voltsunivetſität und Ausbau des Kreiskrankenhauſes 


8 Der Kreis Wirſitz iſt nach dem Jahres⸗ 
bericht des Kreiskommunalverbandes für das 
Jahr 1937/88 1162 Quadratkilometer groß und 
zählt 70360 Einwohner. Davon wohnen in 
ſechs Städten 20 591 Perſonen, der Reſt in ſieben 
Landgemeinden und 100 Sammelgemeinden. 
Der Haushaltsvoranſchlag des Kreiſes für das 
Jahr 1939/40 ſchließt ab mit 499 723 31. gewöhn⸗ 
lichen und 120 062 31. außergewöhnlichen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben. 

Die außergewöhnlichen Ausgaben ſind u. a. für 
folgende Poſitionen vorgeſehen: Neubau der 
Chauſſee Moſchütz—-Koſhrzynet 10000 ZI, 
Ankauf von Radioapparaten 19391 31., Ankauf 
eines Hauſes in Auguscin zur Errich- 
tung einer Volksuniverſität 1503 31, 
Ausbau des Kreiskrankenhauſes 
73500 31. und Ankauf eines neuen Dienilautos 
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eine große Ausdehnung erhalten. Die Anbau⸗ 
flächen find in der ganzen hieſigen Gegend be⸗ 
deutend vergrößert, und die Schäle iſt zu einem 
bedeutenden Induſtriezweig geworden, indem 
das ganze Frühjahr hindurch von Ende Fe⸗ 
bruar bis Ende Juni durchſchnittlich 800 bis 
1000 Arbeiter Beſchäftigung finden. 
‚an, Seinen 70. Geburtstag beging am A d. M. 
ein alter Bürger unſerer Stadt, der Klempner⸗ 
meiſter Ernſt Schöneich. Eine Delegation 
des hieſigen Männergeſangvereins, deſſen lang⸗ 
jähriges Mitglied er iſt, brachte ihm Glüd- 
wünſche dat. Dem alten Handwertsmeiſter ge⸗ 
hörte früher das Horynſtiſche Eckgrundſtück am 
Marſz.⸗Pilſudſki⸗Platz; durch die Inflations⸗ 
zeit büßte er ſein Vermögen ein. 
an. Andrang zur Saiſonarbeit. 
März herrſcht hier auf dem Staroſtwo ein 
ſtarker Andrang von Saiſonarbeftern. die ſich 
die Papiere zur Sailonarbeit ins Ausland be⸗ 
ſorgen. Die meiſten dieſer Saiſonarbeiter 
i ſich zur Landarbeit nach Deutſchland 
melden. 


Miedzvchöd [ Birnbaum) 

hs. 29 Jahre Leiter der Stadtſparlaſſe. Di- 
rektor Fr. Wittchen von der Stadtſpartaſſe 
konnte in dieſen Tagen ſein zwanzigjähriges 
Jubiläum als Leiter dieſes größten Finanz⸗ 
inſtituts unſerer Stadt begehen. Der Jubilar 
hat die Sparkaſſe durch alle Stürme der letzten 
Jahre ſicher hindurchgeführt, ſo daß ſie beute 
von den vier in unſerer Stadl beſtehenden 
Banken das größte Kreditinſtitut iſt. Im 
vorigen Jahre konnte die Sparkaſſe ihr 751 à h= 
1 Beſtehen feiern. 

Ir 
Stadt, und zwar hat die Firma Autobuſn 
Poznan⸗Zachöd neben ihrer bishetigen Linie 
über Zirke—Samter eine zweite über 
Käme. Kwilez, Lenſchetz. Ehrzypfko, 
Wronke— Poſen leinmal täglich hin und 
zu rück) eingerichtet. Ab 1. März fährt uußer⸗ 
dem dreimal täglich hin und zurück ein Autobus 
der Wielkopolſka Spokka Komunikacyjna⸗ 
Poznan von Birnbaum über Kähme. 
Kwilc z, Pinne nach Poſen. Diefs letten 
Autohuſſe beſitzen rechts in der erſten Tür 
Brieftäſten, aber nur für Briefe nach Poſen 
und darüber hinaus. Die Köſten, zu denen das 
Poſener Poſtamt den Schlüſfel Hit, werden ſo⸗ 

leich nach dem Eintreſſen der Aufobuſſe auf 
em Poſener Autobahnhof geleert. Es iſt dies 
eine begrüßßſenswerte Neuerung für unſere 
Stadt, da hiet Briefe nach Poſen nur mitians 
über 1 und abends über Pinne und 
Zitke abgehen. i 
Pniewv (Rinne) 

mr. Wieder ein Schaufenſter⸗Einbruch. Nach⸗ 
dem wir vor einigen Tagen von dem Schau⸗ 
fenſter⸗Einbruch des Kurzwarengeſchäftes 
Brozka berichtet hatten, wurde in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag ein neuer Ein⸗ 
bruch verübt. Diesmal hatten es die Diebe auf 
das Schaufenſtet des Schnittwarengeſchäfts von 
Frl. Würfel in der Miekiewicza abgeſehen. 
Aus dem Schaufenſter entfernten die Diebe ein 
Stück der Glasſcheibe und holten einen Teil der 


Seit Anfang 


Zwei neue Autobuslinſen erhielt unſere 
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6668 31. Für die Unterhaltung der 
Wege des Kreiſes find 82041 31. vorgeſehen. 
Die Subvention für das Kreiskinderheim 
beträgt in dieſem Jahre wieder 12000 31, Für 
Unterſtützung der Landwirtſchaft, wie Beihilfen 
in der Tierzucht, Prämien, tierärztliche Hilfe, 
landwirtſchaftliche Kurſe uſw. find 34716 31. 
vorgeſehen, für die Unterſtützung von Handel 
und Gewerbe nur 450 Zl. Für die öffent⸗ 
liche Sicherheit (Feuerwehren uſw.) wer⸗ 
den 13 956.31. veranſchlagt und für die öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege 68 255 Zl. Für 
die Schuldentilgung ſind in dem Budget 73 386 
Zloty vorgeſehen. 

Die Haupteinnahmen des Kreiſes beſtehen in 
den Zuſchlägen zu den Staatsſteuern in Höhe 
von 242 127 Z1., die eigenen Steuern ſollen den 
Betrag von 127 000 31. erbringen. 


waren, einen größeren Ballen Stoff abzu⸗ 
wickeln, um ihn durch die Oeffnung bringen zu 
können, verurſachte dies ein Gepolter, wodurch 
Frl. Würfel aus dem Schlaf geweckt wurde und 
ſich ſofort in den Laden begab. Die Diebe er⸗ 
griffen die Flucht und konnten unerkannt ent⸗ 
kommen. f 

mr. Heldengedenkfeier. Am kommenden Sonn⸗ 
tag, dem 12. März, vormittags 10 Uhr findet 
hier in der evangeliſchen Kirche eine Helden— 
gedenkfeier ſtatt. Alle Kriegsteilnehmer wet⸗ 
den gebeten, ſich um 10 Uhr in der Privat⸗ 
ſchule zu verſammeln, um geſchloſſen in das 
Gotteshaus einzuziehen. 

mr. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am Donners⸗ 
tag, dem 16. März, findet hier ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. ’ 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Heldengedenkfeier. Am Sonntag fand in 
unſerer evangeliihen Kirche um 10 Uhr vor⸗ 
mittags eine würdige Heldengedenkfeier ſtatt. 
Vor Beginn des feierlichen Aktes verſammelten 
ſich die ehemaligen Kriegsteilnehmer, ungefähr 
achtzig, im Saale des Gemeindehauſes. Unter 
Glockengeläut und unter den Klängen des Po- 
ſaunenchores ſchtitten die alten Kämpfer in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge in die Kirche. Nach Nieder⸗ 
legung eines prächtigen Kranzes an der Ehten— 
tafel füt die toten Helden, nahm Vg. Körth 
die Verleſung der Namen der im Kriege ge- 
fallenen Kameraden vor und gedachte gleich⸗ 
zeitig der beiden im letzten Jahre vetſtorbenen 
Kriegskameraden. Feierlich erklang dann das 
Lied vom guten Kametaden. N 


Wysoka (Wiſſek) 

§ Schlechte Poſtperbindung. Mit dem 1. März. 
dem Tage der Einführung des neuen Eiſen⸗ 
bahnfahrplanes, erhält Wirſitz die Poſt bei 
direkter Abholung vom Schließfach erſt gegen 
10 Uhr. Schon einmal war das im vergan⸗ 
genen Jahr der Fall, als der Sommerfahrplan 
eingeführt wurde. Damals ſchuf die hieſige 
Poſtverwaltung ſchnell Abhilfe, indem ſie die 
Poſt von Nakel mit einem der Poſtauios ab» 
holen ließ. Wir hoffen nun auch fetzt auf 
ſchnelle Abhilfe. ſo daß wir bald wieder die 
Morgenpoſt um 8 Uhr erhalten können. 

§ Kirchliches. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche waren im vergangenen Jahr zu ver⸗ 
zeichnen; 6 Taufen, 4 Eheſchließungen, 5 Todes⸗ 
fälle. Konfirmiert wurden 3 Knaben und 
4 Mädchen 

8 Vubenſtreich. Ein gemauerter Zaun der 
Kirchengemeinde Elſingen (Tlukomy) wurde 
von unbekannten Tätern umgeworfen. 1 

§Deutſches Bauernihidfal! Der Bauer Willi 
Utecht aus Blugowiec hat von der Behörde 
die Aufforderung erhalten, feine 50 Morgen 
große Wittſchaft, die im Grenzſtreifen liegt, bis 
zum Dienstag zu räumen. Der Staat hatte 
nämlich auch in dieſem Falle von ſeinem Vor⸗ 
kaufsrecht Gebrauch gemacht. Den Prozeß hakte 
U. im vergangenen Jahr in allen Inſtanzen 
verloren. 
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Chodzie2 (Kolmar) 

ds. Wieder Maul- und Klanuenſenche. Im 
Kreiſe Kolmar war die Maul- und Klauenſeuche 
bereits ſoweit erloſchen, daß die Viehmärkte von 


der Kreisbehörde freigegeben wurden. Die 
Seuche iſt jetzt wieder bei dem Landwirt J. 
Heimann in Budſin feſtgeſtellt worden und 
die Kreisbehörde hat einen Sperrbezirk ange: 
ordnet, zu dem folgende Gehöfte gehören: St. 
Sobczak, J. Nehrenberg, J. Heimann, F. Neu⸗ 
mann, W. Erdmann, J. Kryſzton in Budſin und 
das Gehöft von Mi. Kos micki in Jankendorf. 
In dieſem Vezirk gelten die bekannten Sperr⸗ 
maßnahmen. In den bedrohten Bezirk werden 
folgende Ortſchaften einbezogen: die Gehöfte von 
Eucjanowo und das Gehöft von Marchlewicz in 
Budſin. 


Szubin (Shubin) 

§ Höchſtpreiſe für Droſchlen. Der Kreisitatofi 
hat Höchſtpreiſe für Droſchken feſtgeſetzt. Da: 
nach dürfen Autotaxen nehmen: 1. auf Chauſ⸗ 
ſeen oder Landwegen pro Kilometer 0,33 31.; 
2. in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr für den 
Kilometer 40 Gr. Pferdedroſchken dürfen er⸗ 
heben: mit einem Pferd 30, mit zwei Pferden 
40 Gr. pro Kilometer; in der Zeit von 22 bis 
6 Uhr erhöht ſich die Gebühr um 5 Gt. An 
Wartegeld dürfen Droſchken erheben: bei Fahr⸗ 
ten bis zu 20 Kilometer eine Stunde frei, jede 
weitere Stunde 2 31., bei Fahrten über 20 Kilo⸗ 
metet find die etſten zwei Stunden von der 
Erhebung von Wartegeld befreit. 

S Neuer Wäjt. Zum Wait der Sammelge⸗ 
meinde Samokloſki Male iſt der Gutsbeſitzet 
Jan Slawiüfti in Chobielin durch den 
Kreisſtaroſten beſtätigt worden. In Gegenwart, 
des Kreisſtaroſten Smietanfo und des Stellver⸗ 
treters Rodziemwicz legte der neue Wöjt 
ſeinen Dienſteid ab: Der neue Wöjt iſt im 
Kreiſe Schubin geboren und Beſitzer einer 385 
Hektar großen Wirtſchaft. 

Wielen (Filehne 
üg. u u u Gefängnis: Ende ver 
gangener Woche iſt aus dem hiefigen Gerichts: 
gefängnis der mehrfach vorbeſtrafte Franciſzel 
Janiak ausgebrochen und entflohen und mit 
ihm noch ein weiteter Gefangener. Janiak iſt 
in dieſem Fach ein „ſchwerer“ Junge, im Som⸗ 
mer vergangenen Jahres brach er bereits aus 
dem CTzarnikauer Gefängnis aus und konnte ſich 
einige Monate vogelfrei herumtreiben. ö 
ss. Vom Lieſerauto überfahren. Am Sonn- 
abend, dem 4. März. überfuhr das Lieferauto 
der Firma Fuhrmann ⸗Czarnilgu in der 
Bronsforda den i Schüler 1 von 
hier. Der Junge ſtatb bald darguf. Wen die 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Trzemeszno [Tremeſſen) 

ü. Die neuen Stadlverordneten. Für die in 
hieſiger Stadt durchgeführten Stadtverordneten“ 
wahlen waren zwei Kandidatenliſten mei 


bra worden. und zwar eine allgemeine 
Bürgerlite und eine Liſte von der Nationalen 
Partei. Det eriten fielen mit 4897 Stimmen 
7 Mandate und der andeten mit 6667 Stimmen 
9 Mandate zu. Dem neuen Stadtpatlament 
gehören 3 Kaufleute. 2 Lehrer, 2 Landwirte, 
2 Bäcket, 2 Fleiſcher, 1 Tiſchler, 1 Fa 
1 Reftaurateur, 1 Molteteibeſitzet und 1 

beiter an. 3 8 8 

$Silm-ssesprechungen 
Nowe: „Joſette“ 

Ein amerkkaniſcher Milllonär will ein 
Kabatettſängerin heitaten, ſtößt aber auf der 
Widerſpruch ſeiner beiden Söhne, die alles 
datanſetzen, ihn von dieſer Heirat abzubringen. 
Dadurch, daß die Sänge tin einmal zufällig dutch 
eine andere Kraft erſetzt wird, entſpinnt ſich eine 
Vetwechflungskomödie mit operettenhaftem Ein“ 
ſchlag, bis alles wieder ins „Lot“ kommt. 
den Haupttollen ſehen wir die nach Hollywood 
geholte Ftanzöſin Simone Simon, den lebens“ 
luſtigen Robert Young und den männlie 
Don Ameche, die ein recht flottes Zujammen? 
ſpiel bieten. — Das Vorprogramm beſtreiten 
eine Wochenſchau und ein Kurzfilm über den 


ſteigt. Der Weidenbau und Handel hat hier ! ausgeftellten Stoffe heraus. Als fie nun dabei 


2. erweiterte Aufl. Mit 13 Abb. Poſen: Hiſtoriſche Geſellſchaft 
198. — Lehmann, Otto: Soldaten von motgen. Vom 
Jungvolk zum Waffenttäget. Oldenburg, Berlin: Stalling 
1937. Lendvai-Dirajen, Erna: Reichsautobahn. 
Menſch und Wett. Mit Abb. Berlin: Volk und Reich 1937. — 
Levetluehn, Paul: Poſten auf ewiget Wache. Aus dem 
abenieuerreihen Leben des Mas von Scheubnet⸗Richtet. Mit 
26 Abb. u. 3 Karten. Eſſen: Eſſenet Vetlags-Anſtalt 1938. — 
Liebmann, Hans: Geſchichte der Alten Kirche. Bd. 3. Die 
Reichstirche bis zum Tode Julians. Berlin, Leipzig: Gruyter 
198. — Linde, Imme: Kriegsetinnerungen eines Kindes. 
Leipzig: Koehler & Amelang 1936. — Mehrhardt . J10w, 
. Astodiſches Scherzo. Mit lachenden Jägetaugen dutch 
Prärie und Buſch. Mit Abb. Geſamtausgabe der 5 Kanada⸗ 
bücher. Betlin: Parey, — Nadlet, S % Litetaturgeſchichte 
des Deulſchen Voltes. Dichtung und Schtiftium det deutschen 
Stämme und Landſchaften. 4. völlig neu bearb. Aufl. von: 
Litetaturgeſchichte der deutſchen Stämme und Landſchaften. 
Bd. 2. Geiſt 1740-1813). Bd. 3. Staat (18141914). Berlin: 


Propyläen-Vetlag 198, — Nehet, Frank Ludwig: Die Et⸗ 
findung det Photogtaphie. Mit 33 Abb. Stuttgart: Franckh 
1988. — Oten d, Miſch: Siebenbütget Sachſen. Eine Weſens⸗ 


ſchau. Mit 8 Abb. Leipzig: Seemann 1997. — Der Partei⸗ 
tag Gtoßdeutſchland. Vom 5. bis 12. Sept. 1938. Offizieller 
Bericht über den Verlauf des Reichsparteitages mit füämtlichen 
Kongreßreden. Mit Abb. München: Eher 1938. — Petet, 
Benedikt: Ritt ins 1 HN Ein Reiterfehen in den Frei⸗ 
heitsttiegen. Hrsg. von 

born 1937. — Binder Wilhelm: Vom Weſen und Werden 


ilhelm Kohlhaas. Stuttgart: Engel 


deutſcher Formen. Geſchichtliche Betrachtungen. Bd. 1. Die 
Kunſt der deutſchen Kaiſetzeit bis zum Ende der ſtauſtſchen 
Klaſſit. Bd. 2. Die Kunſt der erſten Bürgerzeit bis zur Mlite 
des 15. Jahrhunderts. Leipzig: Seemann 1937, — Buedler- 
Burghauß, Karl Friedrich Graf von: Wild, Wald und 
Welt. Ein fröhliches Wandetbuch. Mit Abb. Berlin: Parey 
1988. — Rathje, Hans Ulrich: Der Aufbau des polniſchen 
Staates. Königsberg, Berlin: Oſt-Europa⸗Verlag 1938. — 
Reinecker, Herbert: Jugend in Waffen! Mit Abb. Berfin: 
Osmer. — Rittlinger, Herbert: Ich kam die reißenden 


Flüſſe herab. Ganz allein zum Amazonas. Mit 77 Abb. und 


1 Karte. Leipzig: Brockhaus 1938. — Roda tz, Johannes: 
Erziehung durch Erleben. Det Sinn des Deutſchen Jugend— 
herbergswerkes. 2. neubearb. Aufl. Mit Abb. Verlin: Limpert 
1988. — Schaub, Kontadſoachim: Kämpfer für ihr Volk. Mit 
5 Abb. Berlin: Roth Gießen 1938. — Sudetendeutſcher 


Schicſalskampf. Mit Beiträgen von Nudolf Jung, Hans 


Krebs u. a. Leipzig: Bibllographiſches Inſtitut 1938. — 
Schulenburg, Margarete: Stellung und Bedeutung der 
Frau in den Romanen Ina Seidels. Würzburg: Triltſch 198. 
— Schumacher. Jack: Sportkameraden. Begegnungen und 


Erlebniſſe. 2. Aufl. Stuttgatt: Franckh 1938. — Schwarz. 


„Dieter: Die Freimaurerei. Weltanſchauung, Organiſation und 


Politik. Berlin: Eher 198. — Schweitzer, Albert: Afrika⸗ 
niſche Geſchichten. Mit 8 Abb. u. 1 Karte. Leipzig: Meiner 
1938. — Seraphim, Peter⸗Heinz: Das Judentum im oſt⸗ 
eutopäiſchen Naum. Mit 197 Abb. u. 1 Karte. Eſſen: Eſſener 
Verlags⸗Anſtalt 198. — Solonewitſch, Tamara: Hinter 
den Kuliſſen der Sowjetpropaganda. Erlebniſſe einer Somjet- 


verſtorbenen Papſt. 


ueberſ. aus dem Ruſſiſchen. Eſſen: Eſſener 


dolmetſcherin. 
1937. — Stolper, Hans: Das Möbelbuch 


Verlagsanſtalt 
Schönheit der 


a 
päſſchen Völter. Mit 104 Abb. Berlin: Junker u. Dünnhauß 


Anſtalt 1938. — Das Werk des ee ee 
e 


des Reichsatbeitsdienſtes. Amt für Arbeitsleitung. Heidelberg. 


en: 
tt. 
0 Dortmund, B iR 
Volkſchaft⸗Vetlag 198. — Ziegler, Wilhelm: Volt ih 
} 


Schuld an dem Ungtüd trifft. konnte bisher, 
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Handelspolitisches Programm 


der Tschecho-Slowakei 


Nach Abschluss der jetzt in Prag statt- 
(indenden Verhandlungen zwischen Rumänien 
und der Tschecho-Slowakei werden mit Un- 
garn handelspolitische Verhandlungen über die 
egelung des Warenaustausches im laufenden 
Jahr geführt werden. In den bereits er- 
schöpften Kontingenten werden Monatsquoten 
im Rahmen der Jahreskontingente 1938 be- 
willigt. Die Verhandlungen werden noch im 

Arz aufgenommen. 

Im April werden Verhandlungen mit Bul- 
garien beginnen. da der Vertrag am 30. 4. ab- 
lauft. Weitere Beratungen werden im März 
mit Jugoslawien und Griechenland und im 
April mit der Türkei über verschiedene Fragen 
der Behandlung der gegenseitigen Einfuhr auf- 
genommen werden. Die Verhandlungen mit 
Frankreich werden voraussichtlich in der 
nächsten Woche beendet. In der nächsten 
Zeit werden auch in Prag Besprechungen mit 
einer italienischen Abordnung stattfinden: 
über die gegenseitige Einfuhrregelung wurde 
im Januar ein Provisorium für drei Monate 
vereinbart. In Prag wird in den nächsten 
agen auch ein dänischer Delegierter er- 
Wartet. Konkrete Besprechungen über handels- 
politische Fragen bzw. Vorbereitungen für den 

Schluss neuer Verträge werden auf diplo- 
matischem Wege mit einer Reihe südameri- 
kanischer Staaten geführt, Diese Verhand- 
lungen sind insbesondere mit Peru, Argen- 
tinien, Venezuela und Mexiko über das An- 
fangsstadium hinausgelangt. Die Ausfuhr nach 
Niederl.-Indien wurde im Rahmen des Ver- 
rages mit den Niederlanden. der seit dem 
2. 2. 39 in Kraft ist. geregelt. Die nieder- 
ländische Regierung soll die Zusage gegeben 
haben, für die Einiuhr tschecho-slowakischer 

aren in ihre Kolonie grösstmögliche Be- 
Willigungen zu erteilen, da die tschecho-slowa. 
kischen Bezüge aus diesem Gebiet sehr 
gross sind und die Tschecho-Slowakei stark 
Dassiv ist. g 


Elektrifizierung der 
Wojewodschaft Kielce 


Zur Elektrifizierung der Wojewodschaft 
Kielce ist seinerzeit ein vierjähriger Elektri- 
fizierungsplan aufgestellt worden, mit dessen 
Durchführung bereits 1938 begonnen wurde. 
Nach diesem Plan sollen die Elektrifizierungs- 
‚ arbeiten durch den Verband der Elektrizitäts- 
werke des Radom-Kielce-Bezirks und mehrere 
kommunale Elektrizitätswerke ausgeführt wer- 
den. Bisher haben einige Städte den Strom 
aus privaten Elektrizitätswerken oder auch 
von Sägewerken, Mühlen u, dgl. bezogen. 
Nunmehr sollen sie durch den Auschluss an 
die Hochspannungsleitung billigeren und besse- 

ren Strom erhalten. Die Städte und Ort- 
schaften Jedrzeſow. Miechow. Sandomir, Jurza. 
und Pinczow beziehen den Strom bereits von 
der Leitung des Verbandes der Elektrizitäts- 
werke des Radom-Kielce-Bezirks. Eine Reihe 
* 770 industrialisierten Kreisen der Wojewod- 
schaft Kielce sind bereits fast ganz elektri- 
"ziert. Moscice und Starachowice sind schon 
nit der Hauptleitung verbunden. 1940 sollen 
86 der Wojewodschaft Kielce alle kleineren 

lage und Siedlungen elektrifiziert sein. 1938 
and 100 km elektrische Leitung mit einem 

Ostenaufwand von 10 Mill. Zloty rd. gelegt 
worden, Die gesamten Elektrifizierungs- 
Zisten des Kielce- Bezirks werden 40 Mill. 

oty rd. betragen. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Mangelhafter Fischfang bei Murmansk 


L In der „Pischtschewaja Industrija“ führt der 
eiter der sowjetischen Trawler - Flotte aus, 
1935 der Fischfang bei Murmansk im Jahre 
0 T rund 2105000 dz ergeben habe, obwohl 
H ‚ awler im Laufe von 7 Monaten für den 
Tingsiang im offenen Meere verwendet war- 
an seien. Bis jetzt fehle es allerdings noch 
zel der notwendigen Zusammenarbeit der ein- 
nen Trawler. Bezüglich der Schaffung von 
deukonstruktionen tappe man im Dunkeln 80 
ey es der Trawler-Flotte an einer Basis für 
winerimente fehle. Auf den Schifiswerſten 
zei, gen die Fangschiffe. obwohl die Liege- 
genen zu lang seien. nur schlecht inständ- 
qusctet. Die Zahl der Fangschiffe musse 
vo Ch neue. grössere Schiffe mit Maschinen 
x. Nicht weniger als 1000 PS mit dreifacher 
de, Psion erhöht werden. Eine Hauptaufgabe 
Geh flotte sei, zum Heringsiang in den offenen 
diesen der Barents-See überzugelien. in 
mer. Zusammenhange müsse man das Augen- 
auf die Einsteilung von Driiter-Travler 


Fichten / 
8 al 5 
würden. ie sie bereits in England gebaut 


— — 


Firmennachrichten 


Konkurse 
Toru 


a (Thorn): Zentralna Kasa Rzemiesinica, 
b aubiger versammlung am 31. März 1939 
m 10 Uhr. Zimmer 33. 


oe (Ostrowo): Firma „Rolnik“, Ver- 
eichsverfahren eröffnet. 


Gdynia (Gdingen): Firma .Gryf“, ul. Piotra 
Ysockiego 77. Anmeldung der Forderun- 

is zum 8. 4. 1939 an Gerichtsassessor 

m anne Stanczykowa. ul. Wladystawa IV 23 


Grudziagz (Graudenz): Firma W, Galka. Lu- 
Fos (Pom.) Schriftliche Anmeldung der 
rderungen bis zum 7. April 1939, 12 Uhr 


Vergleichsverfahren 


Vardelsunternehmen Leon Sowifiski und Mak- 
Tnilian Pradzyfiski in Starzyf. Abt. Puck, 
25. Mae zur Prüfung der Forderungen 
fo 8 und 1. April 1939. 9 Uhr im Sa 


7% 


Wirtſchaftszeitung 


Aufstellung von Gütertarifen 
| im Verkehr mit Litauen 


In Kowno haben Vertreter der polnischen | gebenden Kreisen wird dem Ausbau des land- 
und litauischen Staatsbahnen Eisenbahntarife | wirtschaftlichen und der weiteren Entwick- 
für die unmittelbare Beförderung von Waren | lung, des genossenschaftlichen Brennereiwesens 
zwischen Polen und Litauen ausgearbeitet, Zu- role Bedeutung beigemessen. 
nächst beschränkte man sich auf die Auf- 
stellung von en u * 35 aktuell 
sind. Nach Massgabe der Eutwicklung der . 2 9 
Nada ee und des Warenverkehrs Ausser den für das laufende Geschäftsjahr 
zwischen beiden Ländern söllen weitere Tarife | bestimmten 21,4 Mill, Zloty für Wasserbauten 
später noch vereinbart werden. Einer der | sollen in dem nächsten drei Jahren aus dem 
Tarife für die Ausfuhr Polens von bestimmten | grossen Investitionsplan 83 Mill. Zloty für 
Stationen des nordöstlichen Eisenbahnbezirks | diesen Zweck verausgabt werden, so dass in 
bis zu den litauischen Hafenstationen im Memel- einem Zeitraum von vier Jahren 104,4 Mill. 
gebiet umfasst: Holz aller Art, Flachs, Hanf. Zloty zur Verfügung stehen werden. Aus 
Werg. Häute. Holzteer., Terpentin. Pappe, | diesen Mitteln sollen 150 km Schutzdämme ge- 
Holzmasse und Eier- Die Sütze dieses Tarifs | baut und etwa 1000 km Wasserläufe reguliert 
sind für den Transitverkehr nach Uebersee be- werden. ‚Dammbauten werden in erster Linic 
rechnet. Der zweite Tarif bildet einen de- | an der Weichsel aufgeführt werden. 


Kredite für Wasserbauten 


sonderen Teil der gesamten polnisch-litauischen 
Verbandstarife und enthält Frachtsätze für | Beunruhigung auf dem ägyptischen 
die Beförderung von Steinkohle und Stein- Baumwollmarkt 
kohlenkoks von allen polnischen Gruben und ö : 
Kokereien bis zu einer Reihe litauischer Pahn- Die Lage auf dem ägyptischen Baumwoll- 
stationen. Es besteht die Absicht, diese | Markt gibt zu ernster Beunruhigung Aniass. 
Tarife spätestens am 20. 3, 39 jn | Das Problem, wie man die Preise wirksam 
Kraft zu setzen, sofern die technische Durch- steuern könne, blieb trotz mehrfacher Vor- 
ührung möglich sein wird. schläge ungelöst. Dieses Ergebnis entspricht 
führung 8 
—̃ — den bisherigen Erfahrungen, nach denen die 
Abänderung Abhängigkeit von den Weltmarktpreisen, d. h. 
g insbesondere von der amerikanischen Baum- 
des Spiritusmonopolgesetzes Wolle. nicht zu beseitigen ist. Nach den Er- 
a ., | klärungen des Finanzministers können An- 
Es besteht die Absicht. in allernächster Zeit | käufe des ägyptischen Staates zur Besserung 
das Spiritusmonopol vom 11. 7, 32 abzuändern, | der Lage nicht beitragen; sie seien daher auch 
da sowohl das Gesetz selbst. als auch gewisse | nicht in Erwägung gezogen. Man könne den 
Ausführungsbestimmungen zu diesem Gesetz Markt allein stützen durch eine Steigerung 
den gegenwärtigen Verhältaissen nicht mehr | der Ausfuhr insbesondere nach den Ländern, 
entsprechen. Erwogen wird die Aenderung | deren Bezüge bis jetzt noch geringer als ihre 
yon Bestimmungen, die sämtliche Gebiete der | Lieferungen nach Aegypten sind, und duch 
Spirituswirtschaft betreffen. wie Gewinnung, Wiedergewinnung der verlorengegangenen 
Ankauf und Verkauf sowohl von Konsum- Märkte. In diesem Rahmen habe man die Be- 
spiritus als auch von Spiritus für industrielle ziehungen zu Spanien, Sowjetrussland und den 
Zwecke sowie die Spiritusausfuhr. In mass- Vereinigten Staaten besonders zu überprüfen. 
Getreide-Märkte 


Posener Viehmarkt 


Posen, 8. März 1939, Amtliche Notierurgen | vom 7 März 1939, 
für 100 kg in Zlotv rei Stauon Pozuan. (Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Richtpreise: 
. 18.25-18.75 


Auftrieb: 570 Rinder, 1722 Schweine, 691 
Kälber und 188 Schafe: zusammen 3141 Stück. 


AVC 
Roggen „ „ 14.23 — 14.40 Rinder: 
Braugerste: un... nen —ü⅜—1 hsen: 7 

2 700720 g/l. . 18.7 —19.25 a) vollileischige. ausgemästete, nicht 8 

— 673-678 /I . . 18.00 —18.20 angespannt. 6266 
Hafer. 1 Gattug . 14.60 15. o0 b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 50-50 
„ Il. Gattung 14.00 14.30 c) ältere 8 * 44—46 


Weizen-Auszugsmehl 0--30% > d mässig genährte. © 2 » . . 36-40 
035% 36.00—38,00 Bullen: 


Weizenmehl Gatt 1 0-50% 33.25-35.75 a) vollfleischige. ausgemästete . . 60-64 


a At 065% 30.50-33.00 b) Mastbullen the } 50-54 
2 SEN 30-65 — c aut genährte. ältere . % 0 
. „ 1 356546 26.25—28.75 d) mässig senährte 3640 
i | 7 5 
- 29.25— a) vollfleischige, ausgemästete 62 
5 1 Don“ 24.75—25.75 . 
= I 60337 22.25—23.25 e) gut gendh rte 4042 
III 65—70% 18.25 19.25 d) mässig genährte . 2230 


Weizenschrotmehl S — Färsen: 
Roggen»Auszugsm=hl 0—30% . 25.00 —28.75 a) vollfleischiee. ausgemästete ‚62-66 
pri Day e 2 b Mastfärsen 
Roggenmehl Gate 1 0-336 23.25 24. o0 3 


; 8 65% e) gut eenährte . „ 


n 


a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 


„ En d) mässig zenährte . » . 36-40 
Roggenschrotmehl 4 „5% 1 50—3 1.30 f ee er 1 36—40 
artoftelmehl „Superior“. 5 B 85 
eee 0 0 5 11.213.805 * senährtes „ „ 32—34 

1 ei mitte 0 0 „ — * I 
Roggenkleie . ©. . 0 2 10.2511. | 2) beste ausgemästete Kälber, . . 72-30 
Gerstenkleie . > 11.00 _12.00 Bd Mastkälber . ....., 6-0 
Viktoriaerbsen. . . © - 20.00-33.00 gut genährte , u... u. . 52-62 
Tolgererbsen (grüne) , . . . 24.50-26.50 mässig „%%% 
interwicke N * . — ebafe: 
Sommerw icke . 21.00 22.50 a) vollfleischige. ausgemästete LAm- 
Pelusch keen . 2 + 22.00-23.00 mer und jüngere Hamme! 64-74 
enge u N 15.00 13.50 b) Fiuttersetgte ere Hammel und 51-60 
inen 12.80 —12. ersc a a Ve 
Aa alte —— „ 7 5 Euer o) gut . N 
Winterrade . . 52.00 —53.00 Schweine: 
8 . un . 
einsamen 0 A 
Pane Mohn. „ 3.00 —86.00 inn , . , . „106-108 
a ollfleischige von 100 bis 120 ke 
F » 55.00—58.00 ebendgewicht . . . . .„ . ‚102-105 
Rotklee BER ee a e) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
aan. N Te 4980 A kebendaewicht . 

. e N eischige Schwei hr al 
eee, | Ein Inn mei mumeir il 
e . 83.0070, e) Sauen und späte Kastrate 90100 


25.00 30. oo 
77.00 . oo 
. 8.00 les. oo 
38. 90-45. 00 
22.75 —25.75 
13.50 — 14,50 


Gelbklee, ungeschält 
Wundkle . .» » 
Raygras3 “0.0. 
Tymothee ...o. 
Leinkuchen * 
Rapskuchen . . . 
Speisekartoffeln . N 


Bacon-Schweine als . Nr 
Marktverlauf: ruhig. ; 3 


Bromberg. 7. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel ‘frei Waeson Bromberg. Richt- 


/ . „% W 00 


J!!!! pdf a 


ikkartofteln in 3 J ur preise: Weizen 19 19.80. Roggen 14.75 bis 15, 
ee ee „ . Braugerste —.—, Mahlgerste 18 bis 18.50, 
Weizenstroh, gepresst . . , . 2404.88 Häfer 14.50 — 18.00. Weizenmehl 65% 33 bis 
Rongenstroh. lose . 1.602. 10 34. Weizenschrotmehl 26.25-27.25, Roggen- 
Roggenstron, gepresst. . . . 260-285 schrotmehl 55% 24.5025. Rorgen-Exportmehl 

aferstrıh, lose 8 „ 1.35 1.60 23.50 —.24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
aferstroh. geprese . 2.10.35 12.50. Weizenkleie grob 12.7513. Roggenkleie 
Gerstenstroh, lose . . „ 1.35—1.60 10.75 11.50 Gerstenkleie 11.5012. Gersten- 
Gerstenstroh. gepresst.. . 2.10 —2.3 grütze 27.50. 28.50. Perigrütze 28--32. Feld- 
. e „4.50.00 erbsen 22—24 Viktoriaerbsen 28-32. er. Erbsen 
Heu. gepresst . «a a . 6.50.00 Sommerwicke 20.50—21.50, Peluschken 
Netzeheu, lose a NN) 23-24, Gelblupinen 12.75-13.25. Blaulupinen 
Netzeheu. vepresst . .. . . 6006.50 12—12.50, Serradella 21-23. Winterraps 50 


bis 31. Sommerraps 4546. Winterrübsen 44 
Gesamtumsatz: 2483 t, davon Roggen 810, | bis Leinsamen 60—62 blauer Mohn 93—96. 


Seite 9 


kuchen 14.75—15.25. Sonnenblumenkuchen 23 
bis 23.50 Roggenstroh iose 3---3,50. Roggenstroh 
gepresst 3.504. Netzeheu lose 5.506. Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
2070 t, davon Weizen 272 — ruhig, Roggen 
943 — ruhig. Gerste 255 — ansteigend. Hafer 
557 — ruhig, Weizenmehl 104 — ruhig. Roggen- 
mehl 77 t — ruhig. 


Posener Effekten- Börse 
vom 8. März 1939, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 20) 5 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe 2 5 
grössere Stücke . 22.00 C 
mittlere Stücke 10.00 5 
kleinere Stücke 67.00 
4% Prämien-Dollar- Anleihe (S. III) 44.00 
4½ % ungestempelte Zlotyptandbriefe 2 
Fos. Lanusch. in Gold il. Em. 63.50 + 
4'/2°jo Zioty:Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie l. 
grössere Stücke . 6350 
mittlere Stücke . 63.75 6 


kleinere Stücke 66.00 

4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft. 55.00 & 

3% Invest.-Anleihe L Em. . 98 00 

3% Invest. Anleihe II. Em. . . . 

4% Konsol.-Anleige „„ 69.00 B 
4½% Innerpoln. An leine — 
Bank Polsk, (100 zh) ohne Kupon 

ae en — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
een Tr En 
Luban- Wronki (100 20 „„ „„ „ „ 4300 

„ 81.00 


Herzfeld & Viktorius ı 0. 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau. 7. März 1939, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Pen ruhig, in den Privatpapieren 
elebt. 


Amtliche Devisenkurse 


178.1 381833. 
Geld Brief Geld | Brief 


Amsterdam. 281.25 282.72] 281.48 282.92 
Berlin . 212.01 213.07] 212.01] 213.07 
Brüssel N 88.98 89.42 
K Le e er 110.82] 111.38 
nee 24.81 24.95 
New York (Scheck) 5.29 4,15.831% 
a RS yo 14.04 1412 
Pra Lee er TRpR ME Wert: 18.06 18.16 
Italien 1e 27.83 27 97 
Oslo r 124.78 125 37 
Stockholm 127.78 128.42 
Danzig. 99.75 100.25 929.75 100.25 
Zürich.. 120.25 120.85 120.35 120.95 
Montreal — — — 

Wien 8 2 m 


1 Cramm Feingold = 5,9244 zl. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 97.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. Serie 101. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68.50, 
4½ proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 67.75-68.25. 
5proz, Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 69,50--67.75, 
57%proz, Pfandbr, der Bank Rolny Serie I-II 
81. 572proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81. 
proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. Sproz Kom -Oblig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 55 proz. Piand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81, 5% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em 81. 5%sproz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5 proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em, 97, 4proz, Pfandbriefe 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie VI 
55.00, 4% proz. Pfandbrieie der Landsch. Kredit. 
Ges. in Warschau Serie V 65.13—65.25, 4/4 proz. 
Pfandbriefe der Pos. Landsch. Kredit-Ges. 
Serie L 64.50, proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 74—73.25—74 
bis 75,50, Sproz. Pfandbriefe der Lubliner T. 
K. M. 1933 62.50. 5proz. Piandbrieie der Kredit- 
Ges. in Lodz 1933 67.2567. VIII. und IX. 6proz. 
Konv.-Anleihe in Warschau 1926 81.00. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 58, Bank Polski 
132.50. Batık Zachodni 39.75, Warsz, Tow. 
Fabr. Cukru 41, Wegiel 43, Lilpop 95.75-95.50, 
Modrzejöw 22.50—23, Norblin 102.75—103, Sta- 
rachowice 62, Zieleniewski 82, Zyrardöw 67,50, 
Haberbusch 70,50, 

Warschau, 7. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
21—21,50, Sammelweizen 20.50-21.00, Stan- 
dardroggen 14.25--14.75,. Braugerste 18.50 bis 
dardrogzen 14.25—14.75, BraugersteU eniat u 
18.75, Standardgerste I 19.25—19.75, Standard- 
gerste II 18.25—18,50, Standardgerste III 18.00 
bis 18.25. Standardhafer 15,75—16, Standard. 
hafer II 15 bis 15.50, Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16—17, Roggen- 
mehl 30% 25,75—26.75. Rogzenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 12.50—13. mittel und fein 
11.50—12, Roggenkleie 9.75—10.50, Gersten- 
kleie 10--10.50. Pelderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 32--34.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 21—22, Peluschken 23.5025, 
Blaulupinen 12.25—12,75. Gelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17 bis 10. Winterraps 34 bis 55, 
Sommerraps 49,50—50.50. Winterrübsen 47.80 
bis 48,50, blauer Mohn 95--97, Senf 59.62, 
Leinsamen 54—55. Rotklee roh 85—95, ge- 
reinigt 97% 115125, Weissklee roh 260280, 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 105-110. 
Leinkuchen 22.50—23, Rapskuchen 14.50—15, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20.75—21.25 
Kokoskuchen 18.50—19, Roggenstroh gepresst 
4.25—4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25 Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25_-6.75. 
Gesamtumsatz! 3138 t. davon Roggen 1405 — 


Weizen 525, Gerste 235 Hafer 85, Müllerei- | Senf 53—57, Rotklee gereinigt 115—125. Rot- ruhig, Weizen 72 — ruhig, Gerste 153 — an- 
produkte 561. Samen 127, Futtermittel u, a. | klee roh 70-80, Weisskiee roh 215-265. Ray- | steigend, Hafer 40 — belebt, Weizenmeht 22 


140 Tonnen. gras 


1 
5 
% 
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Gunter-Wolfram 


Am 4. März 1939 wurde unser Stammhalter 


geboren. 


Dies zeigen in dankbarer Freude an 


Kurt Adasch u. Frau Paula 


Krotoszyn, Zdunowska 58 b. 


EEE: 


Max 


Die Beerdigung 


Heute entschlief unerwartet unser 
treusorgender Vater, mein lieber Bru- 
der, Schwiegervater und Grossvater 


Emil Beutler 


im 68. Lebens jahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Miedzylesie, den 6. März 1939. 


dem 10. März, nachm. 3 
Trauerhause aus statt. 


Beutler. 


findet am Freitag, 
Uhr vom 


Am 4. März verschied unerwartet in $lepuchowo 


Herr Gutsbesitzer 


Bruno Klingbeil 


Der Entschlafene ist ebenso wie früher sein Vater lange 
Jahre Mitglied des Gemeindekirchenrats gewesen und hat seine 
Kraft bereitwillig in den Dienst der Kirchengemeinde gestellt. 


Wir gedenken seiner in Dankbarkeit, 
Der Gemeindekirchenrat in Szamotuly 


Giesel, Pfarrer. 


Sammelantennen 


fertigt an, solide und fach- 
gemäß, die diplomierte Firma 


„LIRA“ Poznan, Podsörna12 


Telefon 50-63 


Aberſchriſtswort (fett) - 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Opertengebühr fr chiffrierte Anzeigen 80 „ 


7 N 
Verkäufe 


Wir empfehlen für Ar⸗ 
heitsanzüge: 


Zwirnſtoſſe, 
Mancheſter, 
Welveton, 
Cord. 


Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Schuhwaren 
billigſte Bezugsquelle. 
Wroclawſka 38. 


Lacke 


„Smok" 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Progen- und 
Farbenhandlungen. 


= 


Dynamolampe 
Komplett zi 18.25 
Dynamobeleuchtung zum 
Fahrrad 
Firma „Kaſtor“ 
sw. Marcin 55. 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 
„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


uf. 
Jezuicka 10 
(Swietoflamita) 


Sämtliche landwirt⸗ 
ſchaftliche 
Maſchinen 
zu billigſten Preiſen u. 
ünſtigen Bedingungen, 
owie alle Erſatzteile 
„Nolma“ 
Maſzyny rolnicze 
Poznan, 
ul. Pocztowa 30. 
Telefon 24-59. 


Enorme Auswahl 
moderner Be- 
leuchtungs- 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 

Telefon. 
Ausführung 
ſämtl. Stark⸗ 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 
Fachm. Bedienung. 
Angem. Preife. 


Idaszak & Walczak 


Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Saatbeize Abapit 
von Schering 
Germisan 
Blaustein 


zum Beizen des 
Getreides 
billigst in der 


Drogeria Warszawska 


Poznan, 
| ul. 27 Grudnis 11. 
| 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 9. März 1939 


Nr. 56 


geb. Steinert. 


fertigen wir Ihnen ſofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 


ai Al. Marsz. pitsudsklogo 25 


Telefon 6105 = 62 5. 


Auto⸗, Motorrad⸗ 
Führerſchein, nur durch 
Autofahrſchule 
Fr. Zurkowſki, 


oznan, 
ul. Dabrowfkiego 79. 
Tel. 78-80. 


Err 
u ae 20 Groſchen 
em 1 
„nn 5 5 


Kultivatoren, 
Kultivatorzinken 
e „Ventzki“, „Sack“, 
„Schwartz“ etc. auch mit 
Gänſefüßen und halb- 

ſtarr. - 
Landwirtſchaftliche 
zentralgenoſſenſchaft 

Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan he 


Eßzimmer 


Herrenzimmer Schlaf- 
zimmer, Küchen, 


Couches 


Chaiſelonges, Matratzen, 
empfiehlt preiswert 


Napp, sw. Marein 74. 


Telefunken 
Kosmos 
Echo 
Elektrit 
Korona 
zu noch nie dagewese- 
nen Bedingungen schon 
bei Anzahlung von 
21 5. — zu erhalten im 


Musikhaus 
L IRA 


Po nas, Podgörna 14 
Telefon 50-63. 
Gebrauchte Apparate 
werden in Zahlung ge- 
nommen. 

Violinen, Mandolinen 
Guitarren Grammo 
phone, Platten. 
Akkordione 
in grosser Auswahl. 
—— . — — 


Näg 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWAR 7 E D Z, ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


A.Denizot-Luhon/Poznan 


empfiehlt 
Obstbäume u. -sträucher, Park- u. 
Ziersträucher, Koniferen, Rosen, 
Pilanzen für lebende Hecken. 


Preisliste auf Wunsch. 


Preisliste auf Wunseh' 


009898099808 9708906 


Erich Beyer, Eisenwaren 


Telefon 6481 Poznan, Przecznica 9 
ist die billigste Bezugsquelle für 
Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T-Träger, 


Hufeisen, Pflu 
el u. Ketien, 


- Ersatzteile, 
hrauben, Muttern, Nieten 


Buchsen, 


und Bleche, Kartoffel- und Rübengabeln, 
Kartoffelhacken, Rübenheber — 
sowie alle Bedarfsartikel für die Landwirtschaft. 
Oele und Fette. 


Inserieren bringt Gewinn 


TELE 
FUN 
«> 


‚Bevor 


Sie ſich ein 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Koitenioje Proſpekte u. 
Vorführungen. — Ber 
queme Ratenzahlungen 


Rudlomechanlku 


Poznan, sw. Marein 


nur 25. 
Telefon 12 38. 


IL * 
CI An 
NY 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile. 
Untergeſtelle. 


„Autofflad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 85-14. 


Verkaufe oder 
pachte regiſtrierte 
Molkerei 
in größerer Kreisſtadt 
Weſtpolens. Pro dukte 
ſind faſt ſämtlich a. Orte 
abzuſetzen. Bei Pacht 
ca. 7000 21 erforderlich. 
Offerten unter 4217 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


ver- 


Ach 
Geht Ihre UAR nieht zuverlässig? 


So kommen Sie bitte 
im Vertrauen u mir 
und Sie sind endſic! 

zufriedengestellt. 


Albert Stephan 
Poznan, Pötwiejska 10, 
J. Treppe  Balhdoristrasse ) 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
trauringe seh nreiswort und re“ 


{Versteigerungen 2 
eee 


Schrotmühle 
Bamford-Patent-Nepid 
Nr. 4, wie neu, 

Zentrifuge 
Melofta- Belgia, 400 L., 
ungebraucht, 


Brutkaſten 
elektr. Elektroluxe, ver- 
ſchiedene Hausgeräte, 
verkauft gelegentlich 

Brunon Trzeezak, 

Lokal lieytaefi. 

Stary Rnnet 46/47, 


nä die Beitung Boznan 3.] Poznan 5k 


Sonia Henie 


€ ter „ 


Cesar Romero 


Vorprogramm: 
Filmreportage über die „FIS“. Ren 


ERST 


Nleine Anzeigen 


Offene Stellen 2 


Suche 
Landwirtstochter 


und Landwirtsſohn zur 
Mithilfe in Landwirtſch. 
von 150 Morgen. 145 
unter 4204 an die * 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Ab 15. März oder 1. 
April älteres, ehrliches 
Alleinmädchen 
geſucht. Offerten unter 
4213 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


Ältere, perfekte 


Wirtin 
zum 15. März od. 1. April 
geſucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsanſprüchen 
einſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Toni Küttner, 
Fabjanöw, p. Kowalew, 
k. Pleſzewa. 


Jüngeres, fleißiges 
Hausmädchen 
für Poznan, von Hei- 
nem Haushalt zum 
15. März 1939 geſucht. 
Bewerb. mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit — 
(evtl. Zeugnisabſchr.) 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Tüchtiger 
4 eifen⸗ 
ſiedemeiſter 
per ſofort geſucht. Off. 
an Annoncen - Erpedi- 
tion Holtzendorff, Bnd- 
goſzez. 


Erfahrene 
Wirtſchaſterin 
perfekt in Kochen Wäſche⸗ 
behandlung uſw., zum 
1 April als alleinige Kraft 
für frauenloſen Haushalt 
in Poſen geſucht. Angeb 
u #221 an die Geichſt. 


SALE 

st 

Heute. Mittwoch, zum letzten Male 
Die grosse Musik - Komödie 


„Die Eiskönigin“ 


Richard Green 


nen in Zakopan 


9 SH n LS. 
ENT N IR 


o fi ce 


Geſucht zum 1. April 
tüchtige 


Haustochter 
aus guter Familie, mittl. 
Alters, zur Mitarbeit im 
kl. Landhaushalt u. zur 
Geſellſchaft älterer Da- 
me. Gehaltsanſprüche 
und a ya an 
Frau M. v. Pflug, 
Trzeianek, 
p. Wabrzes no, 
Po morze. 


— 
N Stellengesuche 2 


Suche 
Sten ung 
tagsüber. Offerten unt. 
4220 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


vom Lande, ſucht Stel- 
lung zum 15. März, Po- 
ſen wird bevorzugt. Off. 
unter 4219 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 5. 


Bedienung 
geſucht, zwei- bis drei- 
mal. Offerten unt. 4216 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


—— —— 
Wirtſchafter 
ſucht Stellung, 12 Jahre 
Praxis, ehrlich und fleißig, 
mit ſämtlichen vorkommen⸗ 
den Arbeiten vertraut. Off. 
unter 4210 an die Ge⸗ 
ſchäfts ſt.die Ztg. Poznan 3. 
— — ——— 


Selbſtändige 


Wirtin 
ucht ab 1. April Stel- 
lung in größerem Guts- 
haushalt. Gute Er- 
fahrungen in allen 
Zweigen d. Haushalts, 
ſowie Geflügelzucht. — 


Gute Zeugniſſe und 
Prüfungszeugnis des 
Welage - Frauenaus- 


ſchuſſes vorhanden. 
Off. u. 4198 ab die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Heute neul 


Die Woche 


Zum Heldengedenktag — Italiens 


Filmstare — H 


aben Sie Nerven — 


Einsame Insel in d. Beringsee u.a.m. 


Die v Gartenlaube 


Für Familie und Heim 


J. B. 


3 


IIlustrlierter 


eobachter 


Die aktuelle illustrierte Zeitung 


Das Illustrierte Blatt 


Diese junge Zeitschrift für Haus 


und Familie, 


und unterhaltsames 


behagliche Freude 
Wissen hat 


dureh den besonders interessanten 
Inhalt die Auflage in 3 Jahren 


mehr als versi 


ebenfacht 


Das Schwarze Norps 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos=Bu 


cıhandlung 


Poznan, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


[ee ee | 
Anzeigen unter Chiffre 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „ Offerten 
oder Angebote unter . .. an lie Geschäfts- 
stelle des 3lattes erbeten“ so müssen ung 
Angebote in Form von griefen eingesandt 
werden, die auf dem Umschlag mit der be; 


Posener Tageblatt 


ee ²— 


# 
4. 


treffenden, in der 


Chiffre bezeichnet sind. 


Anzeige angegebenen 
Die Briefe lassen 


wir dann an die Anzeigenaufgeber weiter 
gehen; wir sind aber in keinem Falle be 
rechtigt, die Adresse der betr, Besteller 


bekanntzugeben. F 


ür orom pte Zustellung 


der bei uns eingehenden Angebote sind 


wir stets besorgt, fi 


ir deren Beantwortung 


können wir natürlich keine sarantie über: 


nehmen, la dies Sache des Bestellers ist \ 


Bewerbungsschreiben 1ürfen niemals Ort 
ginalzeugnisse enthalten, sondern nu 


Abschriften. 


7 
Aufenthalte 
9 


. 


EEE TEE 
Treffpunkt im 


„MAXIM“ 


Poznan, 
ul. Rzeczvpospolitej 9 
Tel. 41-19 
Erstklassiges 
Künstlerprogramm 


W Preise. 
öffnet bis früh. 
N 


W 
N Geldmarkt 2 


Teilhaber 
geſucht mit ca. 5000 2t, 
für ein gut rent. Ge⸗ 
ſchäftsunternehmen. Eil- 
offerten unter 4215 an 
die Geſchäftsſtelle diefer 
Zeitung Poznan 3. 


W 
N 2 
Fuchs hengſt 
engl. Halbblut, Släheig, 
angekört, ein- und zwe 
ſpännig gefahren, fromm, 
billig zu verkaufen. An- 
fragen unter 4218 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


% N 
Terschiedenes 


Razer’s Sattlerei 
Gegr. 1876. Tel 31 36 
Po:naf, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wıe Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken 
Reparatur- 
Werkstatt 
für Sattlerwaren und 
Kinderwagen 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Selle 


Beyers frisch lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt = billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau 


für 35 gr 
bei der 


Kosmos-Buchhandld 


Poznan, 


deln Aerni Ptsnäskienn l. 


ele. 


Gut und billig 
kaufst Du ein 


Fahrrad 


in dem bekannten, 
größten F achgeschäf 


KASTOR 


$W.MARCIN 59 
N SE 


Die Ein- u Ausfunhf 
von Heirats-, Erb. 
schafts- u. Umzugsgu 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeitrans” 


ort- Autos 
5 und nach alle orte! 
führt preiswert au 
W.MEWESIal! 


Speditionshaus 


Pozna“ 0 
Tama Garbarska a 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


‘ 


